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Monatsspruch 
JUNI
Denkt an die Gefangenen, 
als wäret ihr mitgefangen;
denkt an die Misshandel-
ten, denn auch ihr lebt 
noch in eurem irdischen 
Leib!                    Hebr 13,3

Monatsspruch 
JULI
Es ströme aber das Recht  
wie Wasser und die Gerech-
tigkeit wie ein nie versie- 
gender Bach.          Am 5,24
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Diakonisches Werk 
Kirchenkreis Moers
Mühlenstr. 20, 47441 
Moers, Tel.: 78 18 40

Ev. Beratungsstelle 
für Erziehungs-, Ehe- 
und Lebensfragen, 
Schwangerschafts- 
konfliktberatung 
Humboldtstr. 64, 47441
Moers, Tel.: 99 82 600

Telefonseelsorge  
Niederrhein, Moers
Tel.: 0800 - 11 10 111
Tel.: 0800 - 11 10 222

Neues Ev. Forum
Mühlenstr. 20, 47441 
Moers, Tel.: 100 135 

Frauenhaus Duisburg	
Tel.: 0203 - 37 00 73

Das RKE wird als pdf-
Dokument auf der  
Website veröffentlicht, 
so dass Menschen mit 
Sehbehinderung die 
Möglichkeit haben, die 
Artikel vergrößert zu 
lesen.

Rumänien Transport 
Seite 5 

Kita Repelen  
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Neues aus dem Presbyterium                         
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Die Äthiopier glauben, 
die Welt sei erschaffen 
worden, indem Gott 
seinen eigenen Namen 
aussprach. Die Abo-
rigines in Australien 
glauben daran, dass ihre 
Urahnen die Welt ins 
Leben gesungen haben, 
Wort für Wort. 
Das deutet schon an: Ei-
nige spirituelle Traditio-
nen legen Wert auf die 
schöpferische Kraft des 
Wortes. 
Auch in der Bibel ist von 
einer solchen Glaubens-
vorstellung zu lesen. Der 
Prophet Jesaja lässt Gott 
sagen: „So ist es auch mit 

An-ge-dacht Das Wort Gottes wirkt 
durch uns Menschen 
und indem wir uns hier 
von Gott ansprechen 
lassen, gestalten wir 
schon ein Stück unserer 
Zukunft selbst. 
Das gilt für uns als 
Einzelne, aber auch für 
die gemeinsame Zukunft 
unserer Gesellschaft.

Als Jesus den Menschen 
geheilt hatte, der nicht 
gehen konnte, da sagte 
er zu ihm: Steh auf, und 
geh los! So kommen wir 
in Bewegung.
Gottes Worte sagen uns: 
Mach einen Unterschied. 
Dein Beitrag zählt. 
Lass dich ansprechen 
von den Worten Got-
tes und sein Wort wird 
nicht wirkungslos zu 
Ihm zurückkehren.

Hoffnungsvoll?  
Versprochen.

Pfarrerin  
Hanna Ruhkopf

dem Wort, das von mir 
ausgeht: Es kehrt nicht 
wirkungslos zu mir zu-
rück, sondern bewirkt, 
was ich will. Was ich 
ihm aufgetragen habe, 
gelingt ihm.“

Diese Worte beein-
drucken mich und ich 
denke, hier ist von Hoff-
nung die Rede.  
Ehrlich gesagt ist die 
Welt wie sie ist und 
manchmal sieht die Zu- 
kunft ungewiss aus – 
und wir können eben 
doch mehr verändern 
als wir das im ersten 
Moment denken.

Mehr als leere Worte

Monatsspruch 
AUGUST 
Jesus Christus spricht: Ich 
bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in 
Fülle haben.           Joh 10,10

Wir freuen uns, Sie in diesem Jahr zu Ihrer Jubelkon-
firmation einladen zu können!

Wenn Sie dieses Jahr Ihre Eiserne, Goldene oder auch 
Diamantene Konfirmation feiern möchten, laden wir Sie 
ganz herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!
	
Am 20. September 2026 um 11:00 Uhr
in der Evangelischen Kirche Utfort

Im Gottesdienst danken wir dafür, dass Gottes Segen 
uns in dieser Zeit, in traurigen und fröhlichen Stunden, 
begleitete und uns Kraft zum Leben gab. Wir werden Gott 
bitten, weiterhin segensreich in unserem Leben zu wirken.

Um den Tag für Sie gut planen zu können, bitten wir 
Sie, sich im Gemeindebüro telefonisch unter: 
02841 - 74177 bis zum 28.08.2026 verbindlich anzu-
melden. Bitte geben Sie auch gerne Ihren Konfirmations-
spruch bei der Anmeldung an. Er soll Ihnen im Gottes-

Einladung Jubelkonfirmation!
dienst als Segenswort zugesprochen werden.
Finden Sie Ihren Spruch nicht mehr, werde ich ein Bibel-
wort für Sie aussuchen.

Im direkten Anschluss an den Gottesdienst möchten wir 
ein Gruppenbild aufnehmen und Ihnen dieses in den  
darauffolgenden Tagen digital zusenden. 
So Sie an diesem Foto interessiert sind, bitten wir Sie, 
uns eine E-Mailadresse zu nennen. 
Ebenso würden wir gerne wissen, mit wieviel Personen  
Sie planen am Gottesdienst und bei der Stärkung im  
Gemeindehaus mit dabei zu sein. 
Und zuletzt bitten wir Sie uns mitzuteilen, ob Sie bzw. 
Ihre Begleitung ein vegetarisches Menü bevorzugen. 

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an mich: 
Pfarrerin Anke Bender, Tel. 01575 - 1045110

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen und den Tag 
gemeinsam mit Ihnen zu feiern!

19.07.2026
Eick 09:30 Uhr

Pfarrerin  
D. Mathies

09.08.2026
Eick 09:30 Uhr

Pfarrerin  
A. Bender

30.08.2026
Eick 09:30 Uhr

Pfarrerin  
A. Bender 

26.07.2026
Repelen 11:00 Uhr

Pfarrer  
T. Kämmer

16.08.2026
Repelen 11:00 Uhr

Pfarrerin  
H. Ruhkopf

	

02.08.2026
Utfort 11:00 Uhr

Pfarrerin  
D. Mathies

23.08.2026
Utfort 11:00 Uhr

Pfarrerin  
A. Bender
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Feierabendmahl an 
der Festtafel. Im 
Garten Gethsemane 
konnten die Anwe-
senden Sorgen und 
Fragen wie einen 

Gründonnerstag Meerbeck

Karfreitag Repelen

Stein ablegen. Nach 
dem festlichen Got-
tesdienst, der durch 
Schlager'n mor e 
mitgestaltet wurde, 
saßen die Teilneh-

menden in gemüt-
licher Atmosphäre 
beisammen zum 
Abendessen.

Osternacht Utfort

OSTERN in unserer Kirchengemeinde

Osternacht Repelen

Herzlichen Dank für das Geschenk des 
Lichtes der Osterkerze von unseren  
katholischen Geschwistern.
Am Ostersonntag im feierlichen Abend-
mahlsgottesdienst überreicht durch  
Pastoralreferentin Kathrin Stürznickel. 

Ostersonntag Utfort

Am Ostermontag feierten ca. 70 Personen 
im Alter von einem Monat aufwärts einen 
Familiengottesdienst in Eick, an dem viele 
Kinder beteiligt waren. Im Anschluss gab 
es eine Ostereiersuche, ein Frühstück 
für alle und als Angebot für die Kinder 
Plätzen backen und Kreatives aus Fimo  
gestalten. Da das Wetter herrlich war,  
waren auch viel draußen auf der Wiese.

Ostermontag Eick



Seite 3

Wir feiern Gemeindefest! 

In der Zeit vom 10.08.2026 bis  
einschließlich 23.08.2026 ist unser 
Gemeindebüro nicht besetzt.

Unsere hauptamtlichen Mitarbeiten-
den, das Pfarr- und Küsterteam sind 
nur eingeschränkt erreichbar.

Wir nutzen diese Zeit, um alles 
wieder schön herzurichten und kleinere Arbeiten rund um unsere 
Gemeinde zu erledigen.

Wir bitten um Ihr Verständnis und empfehlen, Anliegen möglichst 
vor oder nach diesem Zeitraum zu klären.  

In dringenden seelsorglichen Fällen wenden Sie sich bitte an  
Pfarrerin Anke Bender: anke.bender.1@ekir.de  
Tel.: 01575-1045110

Wir haben  
Schließzeit!

Mittagessen nach dem Gottesdienst
Wir möchten gemeinsam nach dem Sommergottesdienst in Repelen 

am 16. August 2026
ein kleines „Barbecue“ veranstalten.

Es werden Würstchen (*) gegrillt und für Salate ist auch gesorgt.
 Im Anschluss daran gibt es wie immer Kaffee und Kuchen.

Das alles zum Preis von 5 €!
(* wenn jemand kein Fleisch isst und dies bei der  

Anmeldung mitteilt, werden wir eine Alternative besorgen)

Bitte melden Sie sich verbindlich im Gemeindebüro an:
02841 - 74177 oder gemeindebuero.rheinkamp@ekir.de

Frauentreff 
Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch des Monats  
ab 19:00 Uhr zum Klönschnack im Utforter Gemein- 
dehaus; um 19:30 Uhr starten wir mit unseren  
Themen. Terminabweichungen bitte beachten.

Am Mittwoch, den 17. Juni machen wir ab  
18.00 Uhr unsere jährliche Radtour ( ca. 20 km )  
und treffen uns anschließend im Lokal zum ge- 
mütlichen Austausch und auch zum Planen der  
weiteren Termine.

Am 16. September geht es dann nach der 
Sommperpause weiter.

Interessierte Frauen sind herzlich eingeladen.  
Bei Fragen wendet euch gerne an:  
Pfarrerin Anke Bender:  
01575 - 1045110 oder 
Änne v. Schöning: 0151 - 14824390

Verabschiedung von Nurcan Akosman
Zehn Jahre lang war Frau Akosman von ihrem Anerkennungsjahr als  
Erzieherin bis zur verantwortlichen Gruppenleitung am Teilstandort  
für uns tätig. Pfarrerin Mathies als Vorsitzende des Presbyteriums und 
Pfarrer Kämmer als Dienstvorgesetzter haben ihr für ihre Arbeit gedankt 
und im Namen des Presbyteriums einen Blumenstrauß überreicht.

Herzliche Einladung zu  
unserem diesjährigen  
Gemeindefest am 21. Juni  
in Utfort.
Wir beginnen den Tag um 
11:00 Uhr mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst. 
Im Anschluss erwartet Sie  
ein buntes Programm für 
Groß und Klein – mit Musik, 
Begegnung, Spiel und guter 
Gemeinschaft.

KOMMEN SIE VORBEI UND 
FEIERN SIE MIT UNS –  
WIR FREUEN UNS AUF SIE!
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Am Weltgebetstag, am 06.März 2026 
 trafen sich abends um 18:00 Uhr 25 berufstätige  

Frauen in St. Ida.
Es war ein gelungener Gottesdienst  

in familiärer Atmosphäre. Anschließend ergaben  
sich viele schöne Gespräche bei einem warmen  

Abendessen mit Speisen der nigerianischen Küche.

Die zusätzliche Uhrzeit als Angebot am  
Weltgebetstag fand großen Zuspruch und  

wurde gerne angenommen.

Vom 03. - 05. Juli wird Moers 
Repelen wieder zum Treff-
punkt für Begegnung, Gemein-
schaft und gute Laune. 
Das Dorffest findet An der  
Linde statt und richtet sich  
an alle Repelenerinnen und 
Repelener sowie an Gäste  
aus Moers und dem gesamten 
Umfeld – ein Fest für die  
ganze Region.

Dorffest in  
Moers Repelen

03.-05. Juli

Unter dem Leitwort 
„Kommt! Bringt eure 
Last“ stand in die-
sem Jahr der Welt-
gebetstag, der den 
Blick nach Nigeria 
richtete – ein Land 
der Superlative, aber 
auch ein Land mit 
vielen Konflikten. 
Viele nigerianische 
Frauen tragen im All-
tag schwere Lasten: 
Armut, Gewalt gegen 
Frauen, bewaffnete 
Konflikte und ter-
roristische Überfälle 
prägen vielerorts 
das Leben. Hinzu 
kommen mangelnde 
Gleichberechtigung 
und große Sorgen 
um die Zukunft ihrer 
Kinder. Dennoch be-
wältigen viele Frauen 
diese Herausforderun-
gen im festen Glauben 
und im Vertrauen auf 
Gott.

Zum gemeinsamen 
Gottesdienst trafen 
sich katholische und 
evangelische Frauen 

Kommt! Bringt eure Last – Weltgebets-
tag 2026 in der Evangelischen Dorfkirche

in der Evangelischen 
Dorfkirche. Rund 50 
Besucherinnen und 
Besucher folgten der 
Einladung des Vor-
bereitungsteams und 
erlebten einen beson-
deren und bewegen-
den Gottesdienst.
Musikalisch wurde 
die Feier von der 
Frauenschola ge-
staltet, deren viel-
fältiger Chorgesang 
von Querflöte und 
Gitarre begleitet 
wurde und für eine 
stimmungsvolle 
Atmosphäre sorgte. 
Licht, abwechslungs-
reiche Darbietungen, 
liebevolle Dekoration 
und die einfühlsa-
me Musik machten 
den Gottesdienst zu 

einem besonderen  
Erlebnis.
Die Kollekte erbrach-
te eine Summe von 
275 Euro, die Projek-
ten des Weltgebetsta-
ges zugutekommt.
Viele Besucherinnen 
äußerten sich begeis-
tert: „Das war wieder 
sehr schön“, war 
mehrfach zu hören. 

Der Weltgebetstag 
erwies sich erneut als 
ein gelungener Got-
tesdienst von Frauen 
für Frauen.

Im Anschluss nutzten 
viele der Anwesen-
den die Gelegenheit 
zum regen Austausch 
beim gemeinsamen 
Kaffeetrinken im 
Gemeindehaus an der 
Linde.  
In angenehmer 
Atmosphäre klang 
der Nachmittag mit 
Gesprächen und  
Begegnungen aus.

Ulrike van den 
Bosch

Herzlichen Glückwunsch an Marius Kehrmann, der am 01.02.2026 im 
Gottesdienst in der Dorfkirche sein 30-jähriges Dienstjubiläum hatte 
und Herzlichen Glückwunsch an die Gemeinde, die seit 30 Jahren von 
Herrn Kehrmann in den Gottesdiensten begleitet wird.         

Der Auftakt des Dorf- 
festes findet traditionell 
in der Kirche statt:  
Ein Konzert stimmt feier-
lich auf das Festwochen-
ende ein. Im Anschluss 
wird das Dorffest durch 
die Bürgermeisterin  
offiziell eröffnet und  
damit der Startschuss 
für drei erlebnisreiche 
Tage gegeben.

Als Familienfest bietet 
das Dorffest an allen drei 
Tagen ein buntes und 
vielseitiges Programm. 
Musik, verschiedene 
Aktionen und zahlreiche 
Programmpunkte sorgen  
dafür, dass für jeden 
etwas dabei ist – ganz 
gleich, ob jung oder jung 

geblieben.
Der ökumenische  
Open Air Gottesdienst 
findet am Sonntag  
um 10:00 Uhr auf  
der Bühne statt und  
wird von Pfarrerin  
Mathies und Andrea  
Dieren gestaltet. 
Er bietet Gelegenheit 
zum gemeinsamen 
Innehalten und rundet 
das Festwochenende 
in besonderer Weise ab.

Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt: 
gutes Essen, eine große 
Auswahl an Getränken, 
Cocktails und Wein laden 
zum Genießen und Ver-
weilen ein.  
Der Platz An der Linde 

bietet die passende  
Atmosphäre zum  
Zusammensitzen,  
Austauschen und ge-
meinsamen Feiern.

Das Dorffest in Moers 
Repelen steht für Offen-
heit, Gemeinschaft  
und Lebensfreude.  
Kommen Sie vorbei, 
lassen Sie sich begeis-
tern und genießen Sie 
drei schöne Tage – am 
besten an allen drei 
Tagen.
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Interview Menschenkinder Rheinkamp 
Rumänienhilfe Armin Krenz
Lieber Herr Krenz, 
stellen Sie sich bitte 
kurz vor:
Ich befinde mich im  
74. Lebensjahr und war 
40 Jahre voll berufs-
tätig: nach meinem 
Studium an der Uni-
versität Essen – GHS 
– sind meine Frau und 
ich nach Kiel gezogen. 
Die ersten 4 Berufs-
jahre habe ich in einer 
Erziehungs- und Ehebe-
ratungsstelle gearbeitet, 
dann folgten 6 Jahre als 
Bildungsreferent und 
Fachschullehrer bei der 
Landeskirche Schles-
wig-Holstein und die 
letzten 30 Jahre war ich 
als Wissenschaftsdozent 
in Kiel tätig, verbunden 
mit einigen Professuren 
im Bereich der Ent-
wicklungspsychologie, 
Elementarpädagogik 
sowie der Bildungs- 
und Bindungsforschung 
an europäischen und 
außereuropäischen 
Universitäten. Außer-
dem bin ich Autor 
vieler Fachbücher,  
war und bin nebenbei  
Fachbuchgutachter  
und Berater/ Super- 
visor für Kindertages-
einrichtungen und 
Trägerverbände.  
Ich war 42 Jahre über-
aus glücklich mit dem 
größten Schatz meines 
Lebens verheiratet. 
Meine Frau war Fran-

zösisch- und Deutsch-
lehrerin an einer 
Gemeinschaftsschule. 
Durch ihren Tod im 
Jahre 2017 habe ich 
meine frühere Berufs- 
tätigkeit wieder auf-
genommen, allerdings 
in einer zeitlichen Be-
grenzung. 

Wie kam es zu Ihrer 
Mitarbeit beim Projekt 
„Rumänienhilfe“?
Als meine Frau 2015 
pensioniert wurde, 
habe ich auch meine 
Arbeit beendet und 
so sind wir wieder in 
unsere alte Heimat 
am Niederrhein nach 
Moers zurückgezogen, 
um einen gemütlichen, 
entspannten Ruhe-
stand, u.a. mit vielen 
Radfahrten, mit aus-
giebigem Lesen, dem 
Besuch von Kulturver-
anstaltungen u.v.m. zu 
erleben. Gleichzeitig 
wollten wir beide unse-
re DANKBARKEIT für 
unser glückliches und 
rundum zufriedenes, 
reich erfülltes Leben in 
Form von ehrenamtli-
cher Tätigkeit ausdrü-
cken. So begann meine 
Frau ihre ehrenamt-
liche Arbeit in einem 
Seniorienheim und 
ich stieß durch einen 
Zeitungsartikel über 
die RUMÄNIENHILFE 
des Interkulturellen 

Netzwerkes 55plus 
auf den Hinweis, dass 
ehrenamtliche Helfer/ 
innen gesucht wurden. 
Das war für mich der 
Startbeginn, in diese 
überaus sinnvolle und 
notwendige Arbeit ein-
zusteigen. 

Welche Erweiterung 
erfuhr dieses Projekt 
und was bewegte Sie 
und das Team dazu?
Rumänien gehört zwar 
zur EU, doch gibt es 
dort Landstriche, in 
denen teilweise noch 
eine besorgniserregen-
de Armut herrscht. 
Durch persönliche 
Besuche vor Ort habe 
ich selbst die Not vieler 
Menschen erlebt. Und 
da es in Westrumänien 
3 evang. Kirchenge-
meinden gab/gibt, die 
für eine Unterstützung 
sehr aufgeschlossen 
und dankbar waren/ 
sind, ist es uns Helfer/ 
innen ein Herzens-
bedürfnis (gewesen), 
praktische Hilfe zu 
leisten. So nehmen 
wir 2 x/Woche in den 
Räumen der SCI-Schu-
le in Repelen Spenden-
güter entgegen, von 
denen wir wissen, dass 
diese dringend benötigt 
werden. Außerdem 
ist es den dortigen 
Kirchengemeinden 
durch unsere Aktivi-

täten möglich, Kinder- 
und Jugendfreizeiten 
durchzuführen, Weih-
nachtsfeiern für alte 
Menschen auszurich-
ten, einige sehr arme 
Familien mit täglichen 
Broten zu versorgen, 
Geldzuschüsse für 
Medikamente an arme 
Personen zu übergeben 
oder z.B. Kindergärten 
mit Spielmaterialien 
auszustatten. 

Warum ist Ihnen das 
so wichtig?
Auch wenn in Deutsch-
land nicht alles ‚rosig‘ 
ist, leben die allermeis-
ten Menschen hier in 
einem ‚Land der gene-
rellen Zufriedenheit‘. 
Wer das leugnet, kennt 
keine wirkliche Armut 
und kein wirkliches 
Leid! Unsere Auffas-
sung lautet daher: Wer 
glücklich ist, sollte mit 
anderen Menschen das 
eigene Glück teilen. 
Leider zeigen Tenden-
zen in unserer Gesell-
schaft, dass Egoismus, 
fehlende Solidarität, 
Desinteresse am Nächs-
ten usw. immer mehr 
verbreitet sind. Dem 
wollen wir mit Enga-
gement, Nächstenliebe 
und Zuversicht deut-
lich entgegenwirken.   

Welche Botschaft ge-
ben Sie den Lesenden 

mit auf den Weg?
Ehrenamtliche Arbeit 
umfasst unterschied-
liche Facetten. Zum 
einen ist es natürlich 
die Freude, ganz prak-
tisch daran mitzuarbei-
ten, dass Menschen in 
schwierigen Lebens-
lagen dringend be-
nötigte Hilfe erhalten 
und damit erleben: wir 
werden nicht über-

sehen und unser Leben 
erfährt Hoffnung und 
Perspektiven. Zum 
anderen ist es auch für 
uns Helfer/innen ein 
Gewinn: wir beteiligen 
uns aktiv an etwas sehr 
Sinnvollem, gleichzeitig 
erleben wir Gemein-
schaft, freuen uns auf 
die festen Wochenter-
mine und treffen un- 
tereinander auch  

Absprachen für  
gemeinsame Unter-
nehmungen. Die  
Worte ‚Einsamkeit‘, 
‚Langeweile‘ oder das 
Gefühl, ‚überflüssig zu 
sein‘, sind uns daher 
Gott sei Dank fremd.     

Unsere RUMÄNIENGRUPPE wurde für unseren jahrelangen Einsatz mit der höchsten  
kirchlichen Auszeichnung 'PRO ECCLESIA' in einem Gottesdienst in Rumänien durch  
den Bischof des Westlichen Kirchendistrikts der Reformierten Kirche in Rumänien (mit 
Sitz in Oradea/Bihor) Bischof János Szabolcs Bogdán, geehrt. Von uns waren dort vertreten 
(Bild oben) von links nach rechts: Rolf Raskopf, Wolfgang Angerhausen, Armin Krenz, 
Jürgen König) 

Wieder einmal ist es der 
Kirchengemeinde Meer-
beck gelungen einen 
Transporter mit Kü-
chengeräten und Beklei-
dung in die Westregion 
Rumäniens zu schicken. 
Unsere Ladung bestand 

überwiegend aus Kü-
chengeräten, um die uns 
die drei rumänischen 
Gemeinden gebeten 
hatten. Dazu kamen 
noch 800 Bananenkis-
ten mit Kleidung jeg-
licher Art. Viele fleißige 

Rumänien-Transport am 10.04.2026

Hände fanden sich ein, 
um hilfsbereit den LKW 
zu beladen, wofür wir 
vier Stunden brauchten. 
Weitere fleißige Hände 
haben zur Pause Kaffee 
und Kuchen bereit 
gestellt. Ein besonde-

rer Genuss waren die 
warmen Würsten mit 
leckeren Brötchen.  
Eine schöne Überra-
schung war der Besuch 
unserer Pastorin Frau 
Bender. Sie war von 
unserer Arbeit begeis-
tert und erstaunt über 
die Vielzahl der Dinge, 

die wir nach Rumänien 
schicken konnten. Trotz 
dieser Ladung von 1600 
Bananenkisten sind 
noch ca. 600 gefüllte 
Kisten übrig geblieben, 
die dann im Oktober 
mit dem nächsten 
Transport nach Rumä-
nien gehen.
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Unser neuer Mieter in 
Meerbeck: BENI – Hilfe 
für rechtlich Betreute 
am Niederrhein
Dass Kirche und 
zivilgesellschaftliches 
Engagement zusammen-
passen liegt auf der 
Hand. In den Räumen 
des Gemeindehauses 
in Meerbeck wird dies 
nun auch noch einmal 
nach Außen deutlich. 
Als neuer Mieter findet 
dort der in Gründung 
befindliche Verein BENI 
sein Zuhause. Das Ziel 
von BENI: Menschen 
am linken Niederrhein, 
die unter rechtlicher 
Betreuung stehen, dort 
schnell und unkompli-
ziert unter die Arme zu 
greifen, wo staatliche 
Regelsysteme an ihre 
Grenzen stoßen.

Wachsende Notlagen 
trotz gesetzlicher Ab-
sicherung
Die Zahl der Menschen, 
die in Deutschland eine 
gesetzliche Betreuung 

benötigen, steigt stetig 
an. Aktuelle Schätzun-
gen gehen von rund 1,3 
Millionen Betroffenen 
bundesweit aus. Zwar 
sichert die rechtliche 
Betreuung die Beantra-
gung von Leistungen 
wie Bürgergeld, Grund-
sicherung oder Wohn-
geld ab, doch die Praxis 
zeigt: Das soziale Netz 
hat Lücken.
„Wir erleben immer 
wieder akute Notlagen, 
in denen die systemati-
schen Leistungen nicht 
ausreichen oder schlicht 
zu langsam fließen“, 
erklärt Marcus Gutt-
macher-Jendges einer 
der frisch gewählten 
Vorstände, Initiator von 
BENI und ehemaliges 
Mitglied des Presbyteri-
ums unserer Gemeinde. 
„Genau hier setzen wir 
an. Wir wollen keine 
bürokratischen Hürden 
aufbauen, sondern dort 
helfen, wo eine unkon-
ventionelle Lösung den 
Unterschied macht.“

Selbstbestimmung 
und Lebensqualität im 
Fokus
Der Fokus von BENI 
liegt auf der kurz-
fristigen Beseitigung 
von Notlagen. Es geht 
nicht um dauerhafte 
Zahlungen, sondern 
um den Einzelfall: Das 
fehlende Busticket, 
eine unvorhergesehe-
ne Nachzahlung oder 
andere Hindernisse, 
die die Lebensqualität 
und Selbstbestimmung 
der betreuten Personen 
massiv einschränken.

Ein starkes Signal für 
die Region
Mit der Gründung von 
BENI schließt sich eine 
Versorgungslücke am 
linken Niederrhein. 
Der Verein versteht 
sich als Ergänzung zum 
bestehenden Hilfssys-
tem und möchte durch 

ehrenamtliches Enga-
gement und Spenden 
die Lebenssituation der 
Betroffenen spürbar 
verbessern.
Der Verein lädt nun 
Bürgerinnen, Bürger 
und Unternehmen der 
Region ein, die Arbeit 
von BENI zu unter-
stützen – sei es durch 
eine Mitgliedschaft oder 
durch Spenden für den 
Hilfsfonds.
„Jeder Mensch verdient 
ein würdevolles und 
selbstbestimmtes Leben. 

Mit BENI geben wir 
denjenigen eine Stim-
me und eine helfende 
Hand, die im Dschungel 
der Bürokratie keine 
Chance auf eine schnel-
le Lösung haben“, so 
das Fazit von Matthias 
Mahlke, Vorstand von 
BENI.

BENI – Hilfe für rechtlich Betreute 
am Niederrhein

BENI Gründungsmitglieder: Obere Reihe v.l.: Leonard Konopatzki, Michael Horn, Marcus Guttmacher-Jendges, Andrea Wagner
Mittlere Reihe v.l.: Dorothea Mathies, Manuela Tabbert, Petra Rasche-Lucke, Ralf Angenend  

Derzeit gehen die 
Arbeiten fleißig voran. 
Neben Konfirmationen, 
Taufen, Festen, Planun-
gen für die Sommerkir-
che, das neue Jahr und 
den Haushalt gibt es die 
übliche Aufgabenviel-
falt. Manches muss, das 
wissen Sie, gewissenhaft 
und genau von verschie-
denen Seiten betrachtet 
und geprüft werden, 
anderes befindet sich 
in einem Prozess, für 
den wir viel Atem und 
Zuversicht brauchen. 
So die Beratungen und 
Veränderungsprozesse 
in der Gebäudebedarfs-
planung. Hier schließen 
sich Überlegungen an 
zur Personalsituation 
und den Finanzen. In 
der Sommersynode im 
Juni 2026 wird die kir-
chenkreisweite Arbeits-
gruppe einen Zwischen-
bericht geben zu den 
möglichen Zukunfts-
konzepten, an denen zu-
gleich für alle Gemein-

den des Kirchenkreises 
gearbeitet wird. 

Inzwischen bereiten 
sich die neuen Mietpar-
teien vor, in die Kin-
dergärten in Eick und 
Repelen einzuziehen. 
Dies alles ist – wie jeder 
Umzug – mit gewissen 
Herausforderungen und 
Vorfreude verbunden. 
Gemeinsam werden wir 
das schaffen.

Im Presbyterium wur-
den turnusgemäß nach 
zwei Jahren die Ämter 
der Kirchmeister*innen 
neu gewählt. In ihren 
Aufgaben bestätigt 
wurden die Vorsitzen-
de, Pfarrerin Dorothea 
Mathies, sowie der stell-
vertretende Vorsitzen-
de, Frank Zakrzewski. 
Weiterhin als Kirch-
meisterin gewählt ist 
Elke Grobe, zuständig 
für die Finanzen ist  
Birgitt Sielaff und für 
das Personal Erika 

Morsch. Allen im Amt 
bestätigten Personen 
wünsche ich allezeit 
guten Mut, Humor und 
Biss und Gottes Segen.

Bitte schauen Sie die 
Einladungen zu Veran-
staltungen und die An-
kündigungen in dieser 
Ausgabe des Kirchen-
echos an – Sie sehen: es 
ist jede Menge Leben 
drin in Rheinkamp. Das 
ist gut so. Und das ist 
außerordentlich schön! 
Ich freue mich und bin 
dankbar, für so viel 
(Tat)Kraft und Freude.

Übrigens gilt es wie im-
mer: Haben Sie Fragen, 
Anregungen, Beschwer-
den und gute Ideen, 
wenden Sie sich an uns. 
Wir sind offen für Ihre 
Belange und gehen ger-
ne in den Austausch.

Dorothea Mathies
Vorsitzende des  
Presbyteriums

Neues aus dem  
Presbyterium

Liebe Mitchristen  
in Moers,
am 03.06.2001 wurde 
ich von unserem da-
maligen Bischof  Dr. 
Reinhard Lettmann  
im Dom zu Münster 
zum Priester geweiht.
Nun darf ich auf 25 
Jahre priesterlichen 
Dienst dankbar 
zurückblicken, von 
denen ich 13 Jahre in 
Moers tätig war und 
bin.
Mein Dienst begann 
2001 in Moers Asberg 
an St. Bonifatius, wo 
ich drei Jahre als Kap-

lan tätig war.
Seit 2016 bin ich 
leitender Pfarrer 
an St. Josef hier in 
Moers und seit 2020, 
durch den Weggang 
von Pfarrer Heinrich 
Bösing, moderierender 
Pfarrer und Mitglied 
des Leitungsteams an 
St. Martinus.
Sieben Jahre durfte ich 
als Dechant dem Deka-
nat Moers, Kamp-Lint-
fort und Neukirchen-
Vluyn vorstehen.

So möchte ich gerne 
am 14.06.2026 um  

10:00 Uhr in der  
St. Ludger-Kirche  
in Moers Kapellen  
mit vielen gemeinsam 
Gott Danke sagen, dass 
ich die frohe Botschaft, 
das Evangelium Jesu 
Christi zu den Men-
schen tragen durfte.
Ohne das Engagement 
so vieler ehrenamtli-
cher Mitchristen, wäre 
dies nicht möglich 
gewesen. Dafür danke 
ich Ihnen allen von 
ganzem Herzen.

Ich danke auch allen 
Pfarrerinnen und  

Einladung Priesterjubiläum Herbert Werth

Mehr Informationenfinden Sie unter  
www.beni-niederrhein.de

Pfarrern, mit denen 
ich in all den Jahren 
gemeinsam arbeiten 
durfte.

Ihnen allen gilt meine 
herzliche Einladung.

Ich wünsche Ihnen 
weiterhin die Freude 
daran, für die Men-
schen hier in Moers  
da sein zu dürfen.

In tiefer ökumenischer 
Verbundenheit
Ihr Pfarrer  
Herbert Werth
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Unter dem Motto 
„Gib mir ein hörendes 
Herz“ feierten wir 
wieder einen bewe-
genden Taizé-Got-
tesdienst. So wie es 
verschiedene Syno-
nyme für das Wort 
„Hören“ gibt, sind 
die Ausdrucksfor-
men unterschiedlich. 
Ernst Barlach hat das 
in seinem Fries „Die 

Taizé Gottesdienst 2026

Lauschenden“ ein-
drücklich dargestellt. 
Im Tanz, z.B. hört 
man anders als beim 
Pilgern, als Blinder 
anders als Sehender.
In Gesang und Wor-
ten lauschten wir dem 
Wort Gottes.

Unterstützung erfuh-
ren Kathrin Stürzni-
ckel und Anke Bender 

von Elke Porenta, die 
die Lesung übernahm. 
Musikalisch beglei-
tete die Gesänge der 
ökumenische Kirchen-
chor Rheinkamp,  
die Damenschola, 
Oboist Helmut  
Joppien, Klarinet- 
tistin Barbara  
Querfurth und  
Flötistin Ulrike 
Schweinfurth unter 

der Leitung von  
Dennis Kittner.  
Gitti Börner sorgte 
durch die Raum-
gestaltung für eine 
warme Atmosphäre. 
Allen Mitwirkenden 
sei an dieser Stelle 
noch einmal 
„Herzlichen Dank“ 
gesagt.
Pfarrerin 
Anke Bender

Aus dem Netzwerk 55+ 
Das Interkulturelle 
Seniorennetzwerk 
55plus geht neue 
Wege 
Nach der Verabschie-
dung von Hatice Kardas 
aus dem Netzwerk gab 
es einige Umstruk-tu-
rierungen und auch Brü-
che. Nachdem zunächst 
viele der organisatori-
schen und administra-
tiven Tätigkeiten von 
Ehrenamtlichen über-
nommen wurden, gab es 
parallel hierzu verschie-
dene Überlegungen zur 
Neustrukturierung der 
anfallenden Arbeit mit 
dem Fokus, eine tragfä-
hige Perspektive für die 
Zukunft des Netzwerks 
zu erarbeiten.

Nun heißt es, neue 
Wege zu gehen! 
Das Presbyterium 
zeichnet sich verant-
wortlich für das Netz-
werk und hat als Träger 

ein Konzept entwickelt, 
wie das Netzwerk unter 
den aktuellen Heraus-
forderungen weiterhin 
so erfolgreich wie bisher 
in die Zukunft geführt 
werden kann. Die Haus-
aufgaben dazu sind 
gemacht. Die Broschüre 
für das erste Halbjahr 
wurde veröffentlicht 
und die Anmeldungen 
zu den neuen Angebo-
ten und Kursen sind 
erfolgt und gut gebucht 
(zum Teil sogar mit 
Wartelisten), denn die 
erfolgreiche Arbeit geht 
rasant weiter. Die regel-
mäßigen Angebote und 
Veranstaltungen erfreu-
en sich weiterhin großer 
Beliebtheit und die 
zahlreichen ehrenamt-
lichen Kümmerer stehen 
mit großer Motivation 
bereit.
Im Wesentlichen gibt es 
Veränderungen in der 
Leitung. So wird Frau 

Schlünkes im Sekreta-
riat 10 Wochenstunden 
aufwenden, um die 
verwaltungstechnischen 
Abläufe zu bearbeiten. 
Sie ist vielen bereits als 
langjährige Gemeinde-
sekretärin bekannt und 
mit den Menschen, den 
Abläufen und der Ge-
schichte des Netzwerkes 
sehr vertraut und dem 
Begegnungszentrum eng 
verbunden.

Ich, Claus Haack, werde 
mit 15 Stunden meines 
Wochenkontingentes 
dem Netzwerk 55plus 
zur Verfügung stehen, 
um somit Abläufe und 
Koordination sicher-
zustellen sowie die 
Organisation im Ge-
meindehaus zu koordi-
nieren. Den meisten bin 
ich bereits durch meine 
fast 33jährige Tätigkeit 
als Küster der Kirchen-
gemeinde bekannt, in-

nerhalb derer ich durch 
Zusammenarbeit u.a. 
mit Herrn Angerhausen 
und Frau Kardas schon 
jahrelang das Netz-
werk begleitet habe. 
Außerdem habe ich eine 
enge Verbindung in das 
Netzwerk hinein und 
darüber hinaus auch zu 
den anderen Akteuren 
der Stadt und im Orts-
teil.
Ebenso haben wir aber 
auch ein offenes Ohr für 
Ihre Anliegen des All-
tags und werden versu-
chen behilflich zu sein, 
wo es uns möglich ist.
Langfristig besteht die 
Überlegung, die Ange-
bote des Netzwerkes auf 
die anderen Standorte 
der Kirchengemein-
de auszuweiten, bzw. 
bestehende Angebote 
in unseren anderen 
Standorten unter dem 
Hut des Netzwerkes zu 
integrieren.

Also: Das Team in 
Meerbeck und die 
Kümmerer freuen sich 
auf Sie. Sind Sie neugie-
rig, kommen Sie zu uns 
und besuchen Sie unsere 
Angebote. Vieles ist auf 
dem Weg und wohin 
uns dieses Jahr also auch 
führt: Gottes Segen be-
gleitet uns und macht 
uns Mut, Neues werden 
zu lassen.

Leitung:
Claus Haack
Tel: 0151 - 74103071
claus.haack@ekir.de

Verwaltung:
Monika Schlünkes
Tel: 02841 - 51570
monika.schluenkes@ekir.de

Seit dem 14.4.2026  
radeln wir wieder  
jeden 2. und 4. Diens-
tag im Monat zu  
Kirchen und  kirch- 
lichen Sehenswürdig-
keiten im Umkreis. 
Diese werden in der 
Regel besichtigt bzw. 
wir erfahren von Mit-

arbeiterinnen oder 
Mitarbeitern über die 
dort geleistete Arbeit. 

An erster Stelle steht 
das Radfahren, deshalb 
radeln wir auch bei 
näheren Besichtigun-
gen immer zwischen 
20 und 40 km.  

Kirchenradtouren
Herzliche Einladung zu den Rheinkamper Radlern!

Eine Veranstaltung der ev. Kirchengemeinde Rheinkamp
Lintforter Str. 144
Kontakt: Lilo Wagener,  Telefon: 02841 - 6088317

Entsprechend der  
Entfernungen variiert 
die Abfahrtszeit an  
der ev. Dorfkirche 
Repelen (s. Programm) 
zwischen 15:00 Uhr 
und 16:00 Uhr. 

Lilo Wagener

ZIELE DER KIRCHENRADTOUREN:
Datum	 Uhrzeit der 	 Ziel der Kirchenradtour
	 Abfahrt an der	
	 ev. Dorfkirche	  

26.05.2026	 16:00 Uhr	 Ev. Kirche Orsoy
09.06.2026	 16:00 Uhr	 Ev. Kirche Utfort mit anschlie	
		  ßendem Grillen
23.06.2026	 15:00 Uhr	 Ev. Kirche Issum
14.07.2026	 16:00 Uhr	 „Privatkapelle“ Rheurdt
28.07.2026 	 15:00 Uhr	 Ev. Schinkelkapelle Götters-		
		  wickerham
11.08.2026	 16:00 Uhr	 Ev. Kirche Alpen
25.08.2026	 16:00 Uhr	 Ev. Michaelskirche Uerdingen
08.09.2026	 16:00 Uhr	 Kath. Kirche St. Mariä Himmel-
		  fahrt Eyll
22.09.2026	 16:00 Uhr	 Ev. Kirche Scherpenberg
13.10.2026	 15:00 Uhr 	 Ev. Erlöserkirche Rheinhausen
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Ohrwurm: EG 659 Ins Wasser fällt ein Stein

Das kleine Köpfchen so 
zart, die wenigen Haare 
wie ein leichter Flaum. 
Die Haut fühlt sich ganz 
weich an und neu, riecht 
so gut. Die Finger sind 
winzig. Das Herz pocht 
kräftig im kleinen Leib. 
Ein neugeborenes Leben 
und es passt doch auf 
Unterarmlänge. Die El-
tern staunen es fassungs-
los an. Ihr Kind ist auf 
diese Welt gekommen. 
Vieles spüren sie: große 
Dankbarkeit, unfassbare 
Freude, Stolz und auch 
Angst und viele lärmen-
de Sorgengedanken. 
Was kann ihrem Kind 
nicht alles widerfahren? 
Wie wird es sein Leben 
meistern? Werden sie es 
schaffen, diesem kleinen 
Wesen beizubringen, 
mutig und liebevoll, 

ein Stein, EG 659. Dieses 
Lied bringt nämlich 
eine Botschaft mit, die 
zugleich entlastet und 
bestärkt. Nicht nur wir 
allein stehen in der Ver-
antwortung für ein gutes 
und gelingendes Leben. 
Gottes Segen ist es, der 
uns alle weiterträgt und 
umfasst. Aus der Liebe 
Gottes heraus sind wir 
gehalten und getragen. 
Den Funken dieser Liebe 
tragen wir als Gottes Ge-
schenk in uns und haben 
alle Möglichkeiten, die-
sen weiterzugeben und 
sogar daraus ein Feuer zu 
entfachen, das Wärme 
und Licht spendet in 
einer Welt, die uns wo-
möglich eher kalt und 
rau und unbarmherzig 
vorkommt (vgl. Str.2).

Diese Liebe Gottes zieht 
Kreise, hat Auswirkun-
gen und steckt an, im 
guten Sinne. Selbst klei-
ne Taten und liebevolle 
Worte haben Folgen. 
So breitet sich Gottes 
Liebe immer weiter aus, 
weil Gott die Menschen 
dazu befähigt (vgl. Str.1). 
Insgesamt betont das 
Lied die Kraft der gött-
lichen Liebe, die Herzen 

und die Welt verändern 
kann. Das wünschen die 
Familien ihren Kindern. 
Das Lied bringt dies 
alles mit einprägsamer 
Melodie auf den Punkt. 
Die gewählten Sprach-
bilder sind plastisch 
und ausdrucksstark. So 
macht man einen Hit, 
das wusste Manfred 
Siebald. Er selbst wuchs 
in einem Elternhaus auf, 
das immer offen war für 
Menschen aus aller Welt. 
Um mit ihnen sprechen 
zu können, erlernte er 
schnell Englisch. Mu-
sikalisch prägten ihn 
Einflüsse aus der ame-
rikanischen Folkbewe-
gung. Mit nur 25 Jahren 
schrieb er das Lied „Ins 
Wasser fällt ein Stein“ 
nach dem englischen 
Titel „Pass ist on, it only 
takes a spark“ auf die 
Melodie von Kurt Kaiser 
(+ 2018). Interessanter 
Weise hat er später noch 
sehr viele andere Lieder 
geschrieben, die uns 
auch gut bekannt sind, 
dazu Gedichte, Bücher 
und weitere Alben. Sie 
Einnahmen aus seinen 
Konzerten spendet er 
wohltätigen Zwecken.
Das Lied, so kann ich 

sorgfältig und großher-
zig allem zu begegnen, 
was das Leben zu bieten 
hat?

Die Familie, Patinnen 
und Paten, Wegbeglei-
tende wünschen dem 
Kind das Beste und wol-
len alles tun, damit es 
gelingen möge. So wird 
aus dem Tragling ein 
Kindergartenkind, aus 
dem Schulkind ein Teen-
ager, aus dem jungen 
Menschen irgendwann 
ein älterer Mensch. 

Bei den Festen an den 
Lebensschwellen wählen 
deswegen nicht wenige 
gerne ein bestimmtes 
Lied zur Taufe, Konfir-
mation oder Hochzeit 
und sogar zur Beerdi-
gung: Ins Wasser fällt 

es mir gut vorstellen, 
vormals an Lagerfeu-
ern gesungen, fand nun 
Eingang in unser Ge-
sangbuch. Der Wunsch, 
die Herzen offen und 
weit zu haben, sodass 
wir tatsächlich Gottes 
Liebe um uns herum 
wahrnehmen, spricht die 
Singenden tief an. Dieser 
Ohrwurm ist deswegen 
so eingängig und z.B. 
Taufeltern so wichtig, 
weil das Vertrauen 
wachsen mag, dass neben 

allen Mühen auch noch 
und zuvorderst Gottes 
Segen dieses Kind durch 
das Leben begleiten wird 
(vgl. Str.3). Denn eines 
ist uns Menschen ja klar: 
wir schaffen es nicht 
allein. Und die Liebe 
unseres Schöpfers ist es, 
die uns jeden Tag aufs 
Neue Herz und Hand 
füllt. 

Pfarrerin
Dorothea Mathies

Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich, still und leise;
und ist er noch so klein, er zieht doch weite Kreise.
Wo Gottes große Liebe in einen Menschen fällt,
da wirkt sie fort in Tat und Wort hinaus in uns’re Welt.

Ein Funke, kaum zu seh’n, entfacht doch helle Flammen;
und die im Dunkeln steh’n, die ruft der Schein zusammen.
Wo Gottes große Liebe in einem Menschen brennt,
da wird die Welt vom Licht erhellt; da bleibt nichts,  
was uns trennt.

Nimm Gottes Liebe an. Du brauchst dich nicht allein zu müh’n,
denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise zieh’n.
Und füllt sie erst dein Leben, und setzt sie dich in Brand,
gehst du hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand.

Text: Manfred Siebald 1973 nach dem englischen Pass it on, it  
only takes a spark 
Melodie: Kurt Kaiser (1965) 1969

Jeden Freitag tanzt der 
Square Dance Verein 
"Broom Bear Dancer"  
ab 19:30 Uhr im  
Gemeindezentrum 
Moers-Utfort.  
Zu unterschiedlichster 
Musik werden von der 
Clubcallerin, Marion 
Seifert, die Figuren 
angesagt und zu einem 
fließenden Tanz zusam-
mengesetzt. Anders als 
beim Linedance tanzen 
wir mit jeweils 4Tanz-
paaren im Quadrat. 

Broom Bear Dancer – Tanzen im Quadrat
Hierbei setzen sich die 
Squares nach jedem 
Tanz neu zusammen; 
ideal für Tanzende, die 
ohne festen Tanzpartner 
unterwegs sind. 
 
Die leicht zu erlernen-
den Figuren werden in 
der sogenannten "Class" 
einstudiert und ermög-
lichen nach erfolgrei-
chem Abschluss zusätz-
liches Tanzen weltweit 
in anderen Square 
Dance Vereinen sowie 

die Teilnahme an tollen 
Tanzveranstaltungen.  

Bei diesem wunderba-
ren, niemals langweilig 
werdenden Hobby 
stehen Spaß zu Tanzen, 
gute Laune sowie Ge-
meinschaft im Vorder-
grund. 
Mit unserem Auf-
tritt beim kommen-
den Gemeindefest am 
21.06.2026 stellen wir 
den abwechslungsrei-
chen Square Dance vor. 

Wer die geselligen 
Broom Bear Dancer 
einmal kennenlernen 
oder einfach Square 
Dance-Luft schnuppern 
möchte ist herzlich 
eingeladen vorbeizu-
kommen.  
Wir freuen uns über 
eine kurze Info bei  
der Präsidentin 
Claudia Bröker unter 
0157 - 37355942 und  
natürlich auch über 
einen spontanen Be-
such.  

Palette 2.0

Talstraße 2
47445 Moers-Repelen

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag und Donnerstag	  
15:00 Uhr - 18:00 Uhr

Dienstag und Freitag	  
10:00 Uhr - 13:00 Uhr

Ladenlokal für gute  
Second Hand 
Bekleidung und Schuhe 

Bei unseren "Open 
Houses" am 28.08.2026 
und 04.09.2026 besteht 
die Möglichkeit erste, 
einfache Figuren zu er-
lernen und bei Gefallen 
anschließend mit der 
Class bei uns zu begin-
nen. 

Quadratische Grüße  
von den Broom Bear 
Dancern
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Mitten im alten Dorfkern von Repelen  
gelegen ist das evangelische Vereins-
haus. Wir vermieten unseren Saal für 
Tauf-, Konfirmations-, Kommunions- 
und Hochzeitsfeiern, Geburtstage, 
Jubiläen, Kaffeenachmittage, Beerdi-
gungsnachFeiern und vieles mehr. 

Wir machen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot für Ihre Feier. Sie unterstützen damit 
unser Haus und die nachstehenden Angebote, die allen Interessierten offenstehen.  
Kontakt: Lena Tersteegen 01515 - 135 87 83 

Das Evangelische Vereinshaus Repelen 

MONTAG 

Frühstück 
Gemütliches Beisammensein mit reichhal-
tigem Frühstücksbuffet. 
1 x im Monat, jeweils montags um 10:00 Uhr: 
11.05., 15.06.,13.07. 7 € pro Person
Es sind auch Gutscheine erhältlich – ver-
schenken Sie Frühstück im Vereinshaus! 
Anmeldung: 
Lena Tersteegen, 01515 - 135 87 83

Nähkurs
montags 09:30 - 12:30 Uhr
Kontakt: Susanne Ullerich: 0157 - 57151711
 
TenSing Moers – Theater und Tanz im CVJM 
für Jugendliche von 11 - 25 Jahren:
montags 18:00 - 20:00 Uhr
Bei Interesse einfach vorbeikommen!
Kontakt: kontakt@tensing-moers.de 

DIENSTAG
Yoga
dienstags 09:00 - 10:00 Uhr Ying-Yang Yoga
10:10 - 11:10 Uhr und 11:15 -12:15 Uhr Yoga 
für Senioren auf dem Stuhl
Termine für besondere Yogaangebote auf 
Nachfrage.
Kontakt: Jana Thomalla, 01573 - 455 04 74

Parkinsonselbsthilfegruppe
jeden 3. Dienstag im Monat 14:30 - 16:30 Uhr
Kontakt: 0171 - 67 66 725 

Schmerzfrei – nach Liebscher und Bracht 
Kursangebot von Christina Holtwick,
Heilpraktikerin
dienstags 18:00 Uhr
Information u. Anmeldung: 0157 - 349 100 71 
oder: info@heilpraktikerin- holtwick.de 

MITTWOCH
Schmerzfrei – nach Liebscher und Bracht 
Kursangebot von Christina Holtwick,
Heilpraktikerin
mittwochs 10:00 Uhr und 17:30 Uhr
Information u. Anmeldung: 0157 - 349 100 71 
oder: info@heilpraktikerin- holtwick.de 

Kaffeeklatsch 
Seniorentreff mit Klaudia und Udo Jung
jeweils mittwochs um 15:00 Uhr: 
17.6.. Es wird ein Unkostenbeitrag  
für Kaffee und Kuchen gesammelt. Anmeldung: 
Lena Tersteegen, 01515 - 135 87 83

Nähkurs
mittwochs 18:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Susanne Ullerich: 0157 - 571 517 11 

DONNERSTAG
Segel- und Bootsbau Gruppe
Offene Gruppe für Jugendliche ab der 
5. Klasse
donnerstags 16:00 -18:30 Uhr 
Treffpunkt: Vereinshaus am Kolk oder  
Lintforter Str. 75
Leitung: Frank Rössler und Lena Bissels
Info: Bernd Tersteegen, 0171 - 33 555 24
ortsverein@cvjm-moers.de

Nähkurs
donnerstags 18:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Susanne Ullerich: 0157-57151711

FREITAG
Spielgruppen für Babys und Kleinkinder
von 0 -24 Monaten
freitags, nach Altersgruppen:  
09:00 - 10:00 Uhr:   8 - 12 Monate
10:15 - 11:15 Uhr: 12 - 24 Monate
11:30 - 12:30 Uhr:   4 -  7 Monate
12:45 - 13:45 Uhr:   0 -  3 Monate
15:00 - 16:00 Uhr: 12 - 24 Monate
Information und Anmeldung: 
Corinna Yazgan, 01577 - 259 62 07 

Kreativgruppe mit Klaudia
Je nach Jahreszeit werden verschiedene 
Dinge gebastelt. Es wird ein kleiner 
Unkostenbeitrag gesammelt.
jeweils freitags von 15:00 - 17:00 Uhr: 12.6.
Klaudia Jung, Anmeldung: Lena Tersteegen, 
01515 - 135 87 83

Lesetreff mit Christina Holtwick und  
Klaudia Jung
Es werden gemeinsam Bücher ausgewählt 
und daraus vorgelesen. Wer selbst etwas 
vorlesen möchte, kann das auch gerne tun.
Im Anschluss wird in gemütlicher Runde 
über das Gehörte geredet.
freitags 16:30 Uhr: 26.6.2026., Anmeldung 
bei Lena Tersteegen: 0151-1358783

CVJM Kinderkino
1x monatlich zeigen wir einen Film für 
Kinder ab 5 Jahren. Termine: 12.6. jeweils 
um 16:30 Uhr, www.cvjm-moers.de  
Interesse? Whatsapp an: 0160 - 97 330 891

UND SONST...
Sommersaison ist CVJM Freizeitsaison!
Wir wünschen unseren Freizeitteams, ob 
Pfingstzeltlager in Rheurdt, Jugendfreizeit in 
Norwegen oder Segeln in den Niederlanden: 
Gute Reise und Gottes Segen! Seid behütet 
und habt die Weltjahresbestzeit dort!

Konzerte in der 
Dorfkirche  
Repelen 

Der Chor Stimmfarben  
lädt zum Konzert ein.
Es erwartet Sie ein kunter-
buntes Programm mit 
vielen Soli, mit Hits aus  
der Swing Ära und – natür-

Sonntag, 31.05.26 um 17:00 Uhr
Wochenend und Sonnenschein! 

lich – mit Liedern der  
Comedien Harmonists.
Lassen Sie sich in andere 
Welten entführen!
Eintritt frei, 
Spende erbeten

Sonntag, 19.06.26 um 19:00 Uhr     
Musical- und Filmmusiken mit  
Cantare Repelen 

Am 19. Juni findet das 
traditionelle Cantare 
Sommerkonzert 2026 
„Summerfeeling“ unter der 
musikalischen Leitung von 
Dennis Kittner statt.  
Im Mittelpunkt stehen 
Medleys aus den Musicals 
Les Miserables, Wicked 
und Tarzan. Weitere Songs 
wie Cover Me in Sunshi-
ne von Pink, Moon River 

aus Breakfast at Tiffany`s 
stehen auf dem Programm. 
Präsentiert werden sie can-
taretypisch chorisch sowie 
solistisch.       
Der Eintritt bleibt frei, 
jedoch freut sich Cantare 
über einen angemessenen 
freiwilligen Obulus am 
Ende des Konzerts zur  
Kostendeckung.
Einlass ab 18:30 Uhr

Hinweise
Neben dem Kirchenecho erhalten Sie über die Presse, die 
Homepage www.kirche-rheinkamp.de und per E-Mail aktuelle 
Informationen zu den Konzerten. Gerne nehmen wir Sie in den 
Verteiler auf. Lassen Sie uns einfach eine Nachricht zukommen 
an kulturteam@gmx.de. 
Der Einlass ist immer ca. 30 Minuten vor Konzertbeginn.  
Der Eintritt ist, sofern nicht anders vermerkt, frei. 

Regelmäßige  
Veranstaltungen 
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Die Bethanien Dia-
konissen-Stiftung 
übernimmt zum 
01.08.2026 die 
Trägerschaft an der 
Kita Repelen – in 
Kooperation mit der 
Ev. Kirchengemeinde 
Rheinkamp.
 
Nachdem der bisherige 
Träger diese Kita ab-
geben wollte, wurde die 
Bethanien Diakonissen-
Stiftung angefragt, ob 
sie die Trägerschaft an 
der Kita Repelen über-
nehmen könnte.  
Die Bethanien Diako-
nissen-Stiftung betreibt 
in Moers schon die Kita 
Katzbachstraße (seit 
2022) sowie die Kita 
Kranichstraße (seit 2025) 
und ist im benachbar-
ten Rheinberg seit 2020 
Träger der Kita Kinder-
haus.  
Um den Fortbestand 
der Kita Repelen zu 
sichern, hat die Stiftung 
sich bereit erklärt, in 
die Trägerschaft einzu-
treten.
Dabei ist für die Betha-
nien Diakonissen-Stif-
tung wichtig, dass die 
Kita weiterhin mit der 
Evangelischen Kirchen-
gemeinde Rheinkamp 
verbunden ist und 
bleibt. Dazu gehört die 
religionspädagogische 
Arbeit der Kirchen-
gemeinde in der Kita 
genauso wie die Einbe-
ziehung der Kita in das 
Gemeindeleben.

Entstanden ist die 
Bethanien Diakonis-
sen-Stiftung durch die 
Zusammenlegung meh-
rerer Diakoniewerke, 
vor allem des Diakonie-
werks Bethanien Frank-
furt (gegründet 1974) 
und des Diakoniewerks 
Bethesda Wuppertal 
(gegründet 1886). 

Die Stiftung betreibt 
derzeit 23 Kindertages-
stätten, vier Kinder- 
und Jugendzentren, 
sechs Beratungsstellen 
für Eltern, die um ein 
Sternenkind trauern, 
sechs Seniorenresiden-
zen und ist im Bereich 
der Seelischen Gesund-
heit mit dem Schwer-
punkt Suchtkrankenhil-
fe aktiv. Darüber hinaus 
ist die Stiftung Mitge-
sellschafter von sieben 
Krankenhäusern und  
20 Pflegeheimen.

Mit Wurzeln in der 
Mutterhausdiakonie 

Kita Repelen –  
ein neuer Träger

und in der Tradition der 
Bethanien-Diakonissen 
kam in der Stiftung, 
die ursprünglich auf 
den Bereich der Pfle-
ge kranker und alter 
Menschen konzentriert 
war, seit 2012 die Frage 
auf, welchen Nöten die 
Stiftung heutzutage 
begegnen könne. Daraus 
entstanden die oben 
beschriebenen Arbeits-
bereiche. Und auch, 
wenn die Zentrale der 
Bethanien Diakonissen-
Stiftung in Frankfurt 
am Main sitzt, gelingt 
es in der Regel gut, die 
hinzukommenden Kol-
leginnen und Kollegen 
gut abzuholen und zu 
integrieren. Von den 23 
Kitas der Stiftung befin-
den sich 19 in NRW.

Die Bethanien Dia-
konissen-Stiftung ist 
übrigens nicht mit der 
Stiftung Bethanien 
Moers verbunden. 

Weitere Informationen über die Bethanien 
Diakonissen-Stiftung sind unter 
www.bethanien-stiftung.de zu finden.

Mit einem fröhlichen und 
zugleich besinnlichen 
Ostergottesdienst hat 
das Evangelische Fami-
lienzentrum Repelen am 
Gründonnerstag gemein-
sam mit den Kindern, 
Mitarbeitenden und Pfar-
rerin Mathies den Beginn 
der Osterzeit gefeiert. 

Im Saal des Familienzen-
trums/Clarenbachhauses 
erlebten alle eine kind-
gerechte Feier, die die 
Ostergeschichte lebendig 
und verständlich machte.
Die Kinder gestalteten 
den Gottesdienst aktiv 
mit: Sie sangen fröhliche 
Osterlieder, trugen etwas 
vor und präsentierten 
liebevoll die Auferste-
hung Jesu. Besonders 
bewegend war der Mo-
ment, als die Kinder die 
selbst gestaltete Oster-
kerze entzündeten – ein 
Symbol für Hoffnung und 
neues Leben.

Was zeige ich – und was bleibt privat?  
Jugendliche im Netz begleiten
Di., 09.06.2026, 19:30 - 21:00 Uhr
Online | Referentin: Janina Wiegand,  
Dipl. Medienpädagogin 
Dieser Online-Elternabend beleuchtet, wie soziale 
Medien Jugendliche prägen und welche Chancen 
und Risiken digitale Nähe, Schönheitsideale und 
das Teilen persönlicher Inhalte mit sich bringen. 
Eltern erhalten praxisnahe Impulse, wie sie ihr Kind 
stärken, schützen und ins Gespräch über Themen 
wie Cybergrooming und Selbstdarstellung kommen 
können. 
Teilnahme kostenlos, Anmeldung: 
frieda@kirche-moers.de und 02841 - 100135 Geför-
dert durch die Landesanstalt für Medien NRW 

Der neue Wehrdienst: Informationen und Aus-
tausch für Eltern und Jugendliche
Mi., 20.05.2026, 18:30 - 20:00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Hochstraß,  
Jüchenstr. 1, 47443 Moers
Referentin: Kristina Leimbach-Goerlt,  
AfJ EKiR/ELAGOT-NRW 
Seit Beginn des Jahres befragt die Bundeswehr junge 

Ostern in der Kita
Pfarrerin und Kita-Team 
betonten in kurzen Im-
pulsen die Bedeutung 
von Gemeinschaft, Ver-
trauen und Zuversicht. 

Im Anschluss an den 
Gottesdienst gab es 
noch die Möglichkeit die 
vom Osterhasen ver-

steckten Eier zu finden.
Der Ostergottesdienst 
zeigte einmal mehr, wie 
wertvoll religiöse Bildung 
im Alltag der Kita ist und 
wie lebendig Kinder Glau-
ben erleben können.

Menschen, die ab 2008 geboren sind, nach ihrer Be-
reitschaft zum Wehrdienst. In Familien entstehen 
dadurch Diskussionen oder sorgenvolle Fragen.  
Auch in der Jugendarbeit kann das Thema zu-
Gesprächen führen. Was innerhalb der neuen 
gesetzlichen Regelungen zum Wehrdienst ist vom 
Freiwilligkeitsprinzip geleitet und was kann bei der 
entsprechenden internationalen Lage zur Pflicht 
werden? Welche Optionen haben junge Menschen, 
um eine selbstbestimmte Entscheidung zu treffen? 
Der Abend gibt einen Überblick über die aktu-
ellen Veränderungen der Gesetzgebung und lässt 
viel Raum für Austausch zwischen Eltern, jungen 
Erwachsenen und Menschen, die mit Jugendlichen 
zum Thema Wehrdienst im Gespräch sind.
Teilnahme kostenlos, Anmeldung:  
frieda@kirche-moers.de und 02841 - 100135 
 

Siehe, ich mache alles neu
Sa., 13.06.2026, 10:00 - 18:30 Uhr
Zusterstraat 20, NL-5935 BX Steyl/Tegelen
Kursleitung: Andrea Kröger und Jürgen Rahms 
Ein Tag der Stille mit der Jahreslosung 2026 Mitten 
im Jahr innehalten. In der wohltu- 
enden Atmosphäre des Kloster Steyl zur Ruhe 

kommen. Kraft schöpfen und sich neu ausrichten.  
Das Wesentliche in den Blick nehmen und sich dem 
Vertrauen öffnen. Ein Tag mit Impulsen, Körperwahr-
nehmung und Sitzen in der Stille. 
45,00 € inkl. Mittag- und Abendessen 
Anmeldung bis 25.05.2026: frieda@kirche-moers.de 
und 02841 - 100135

Herzliche Grüße,
Judith Schnapp

Kirchenkreis Moers | Bildungswerk FRIEDA
Mühlenstr. 20 | 47441 Moers
Tel.: +49 2841 100-163
Mobil: +49 155 63146369
j.schnapp@kirche-moers.de 
www.bildungswerk-frieda.de
www.kirche-moers.de/frieda 

 
Möchten Sie regelmäßig über unsere Bildungsveranstaltun-
gen informiert werden? Abonnieren Sie gern unseren News-
letter „Post von FRIEDA“ unter https://bildungswerk-frieda.
de/newsletter/
Folgen Sie uns auf Instagram: @frieda_bildungswerk
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Liebe Gemeindemit-
glieder!
Ab dem 1. August 2026 
ziehen wir in die Räum-
lichkeiten des Kinder-
gartens an der Bober-
straße – und freuen uns 
schon jetzt darauf, Sie 
kennenzulernen!

Wer wir sind?  
Die Elterninitiative  
„Die Kleinsten e.V." – 
gegründet vor 32 Jahren, 
also schon lange erprobt 
und bewährt.  
Ursprünglich in Moers-
Repelen beheimatet,  
haben wir nach drei 
Jahren „Gastspiel" in 
Kapellen nun endlich 

ein dauerhaftes neues 
Zuhause gefunden: bei 
Ihnen in Eick-West.
 
Was uns besonders 
macht
Bei uns packen Eltern 
mit an und übernehmen 
Verantwortung. Nicht 
nur beim Laternen-
basteln. Unsere Eltern-
initiative ist ein Ort, an 

Elterninitiative  
„Die Kleinsten e.V."

dem Eltern sich gemein-
sam für ihre Kinder 
engagieren. Anders als 
bei anderen Trägern 
wird unsere KiTa, bzw. 
unser Verein von den 
Eltern getragen und 
mitgestaltet, sowohl bei 
der Planung und Durch-
führung besonderer 
Projekte als auch bei der 
grundlegenden Orga-
nisation des Betriebes. 
Das klingt nach Arbeit 
– und ja, das ist es auch. 
Aber es ist vor allem 
eines: ein lebendiges 
Miteinander und echte 
Gemeinschaft, in der 
Mitbestimmung groß-
geschrieben wird.

Das bedeutet: Jede 
Familie bringt ein, was 
sie kann – ob Ideen, 
handwerkliches Ge-
schick, Organisations-
talent oder einfach die 
weltbesten Waffeln zum 
Sommerfest. So entsteht 
ein Ort, an dem Kinder 
nicht nur betreut wer-
den, sondern aufblühen 
dürfen.

 
Unser Herzstück
Die Kinder. Ihre Neu-
gier, ihr Staunen, ihre 
Freude am Entdecken 
und die Geborgenheit, 
die sie hier erleben. Wir 
schaffen gemeinsam 
einen Ort, an dem sich 
Kinder, Eltern und Er-
zieher/innen wohlfüh-
len – herzlich, offen und 
auf Augenhöhe. Auch 
wenn die Augenhöhe 
bei unseren Kleinsten 
manchmal etwa auf 
Kniescheibenniveau 
liegt. 
Wir möchten ein Ort 
sein, an dem tausend 
Fragen Platz haben 
(ja, auch die nach dem 

Warum des Warum des 
Warum) und nicht nur 
die Fragen der Kinder. 
Wir haben immer ein 
offenes Ohr.

Auch in diesem Jahr 
feierten wir wieder 
eine bunte und fröh- 
liche Karnevalsparty 
im Jugendzentrum 
mit den Kindern und 
Jugendlichen.

Dazu kamen alle in den 
unterschiedlichsten 
Kostümen und mit 
richtiger guter Laune 
bei uns an. 
Natürlich wurde viel 
getanzt, gespielt und 
auch gebastelt. 
Es war wieder Zeit  
für Stopp- Tanz, Reise 
nach Jerusalem und  
Co. – natürlich zu  
passender Musik. 

Nachdem wir für das 
leibliche Wohl mit 
selbstgemachter Pizza 
und Berlinern gesorgt 
hatten, ging es los nach 
draußen. Als Polonaise 
zogen wir gemeinsam 
mit guter Stimmung 
durch die Straßen. 
Zurück am Jugend- 
zentrum gab es dann 
noch ordentlich Kamel-
le für alle! 

Es war ein gelungener 
Vormittag mit viel 
Farbe, guter Stimmung 
und ganz vielen groß-
artigen Kindern und 
Jugendlichen! 

Ein großer Dank geht 
an unsere ehrenamt-
lichen Helfer und  
Helferinnen, ohne die 
wir diese tollen Feste 
nicht so groß feiern 
könnten! Danke!

Karnevalsparty 2026 im 
Jugendzentrum Eick

Unsere Elterninitiative ist ein Ort, an dem Eltern sich  
gemeinsam für ihre Kinder engagieren. 

Neugierig geworden? 

Schauen Sie vorbei unter www.diekleinsten-moers.de oder auf  
Instagram: @kita_die_kleinsten
(Kleine Warnung: Unsere Homepage ist noch im Umbau – genau 
wie wir. Umzugskartons haben gerade Vorrang vor Webdesign.)
Wir freuen uns darauf, bald ein fester Teil Ihrer Gemeinde zu sein!
 
Mit herzlichen Grüßen und auf bald. 
Der Förderverein der Elterninitiative Die Kleinsten e.V. 
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Mit einem lachenden 
und einem weinenden 
Auge verabschiedet sich 
die Offene Ganztags-
schule von ihrer lang-
jährigen Mitarbeiterin 
Nurcan, die fast nach 
zehn Jahren engagierter 
Arbeit bei uns neue 
Wege einschlägt.

Nurcan war weit mehr 
als nur eine Kollegin 
– sie ist in ihrer Rolle 
gewachsen und hat ihre 
berufliche Entwicklung 
in der OGS maßgeb-
lich geprägt. Über die 
Jahre hinweg wurde 
sie zu einer festen und 
unverzichtbaren Größe 
im Team. Besonders am 
Teilstandort hat sie mit 
großem Einsatz, Herz 
und Verantwortungs-
bewusstsein gearbeitet 
und diesen entscheidend 
mitgestaltet. Für Kinder, 
Eltern und Kolleginnen 

Abschied nach fast einem Jahrzehnt:  
die OGS sagt Danke an Nurcan

und Kollegen war sie 
stets eine verlässliche 
Ansprechpartnerin.

Ihr Engagement ging 
weit über die alltägli-
chen Aufgaben hinaus, 
Mit viel Einfühlungs-
vermögen, Geduld und 
Kreativität hat sie die 
Kinder begleitet, ge-
fördert und ihnen einen 
Ort geschaffen, an dem 
sie sich wohl und aufge-
hoben fühlen konnten.

Am 13.03.2026 wurde 
Nurcan im Rahmen 
einer liebevoll gestalte-
ten Feier verabschiedet. 
Gemeinsam mit den 
Kinder und dem Team 
wurde gelacht, erinnert 
und natürlich auch ein 
wenig geweint. Die 
Kinder hatten kleine 
Beiträge vorbereitet, die 
noch einmal zeigten, 
welchen besonderen 

Platz Nurcan in ihren 
Herzen einnimmt.
Die OGS verliert mit 
Nurcan eine wertvolle 
Mitarbeiterin und einen 
wunderbaren Menschen. 
Gleichzeitig bleibt 
große Dankbarkeit für 
die gemeinsame Zeit 
und die vielen schönen 
Erinnerungen.

Für ihren weiteren Weg 
wünschen wir ihr von 
Herzen alles Gute, viel 
Erfolg und weiterhin so 
viel Freude und Engage-
ment in ihrer Arbeit.

Julaine Wenz
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Am Freitagabend, den 
06.03.2026, passend 
zum Weltfrauentag, 
feierten wir wieder 
einen FREEBElieve 
Jugendgottesdienst. Und 
wenn 11 junge Frauen 
und Mädchen als Team 
zusammenkommen, 
dann kommt das Thema 
Feminismus früher oder 
später einfach auf, weil 
es unsere Lebensreali-
tät ist.
Im Mittelpunkt stand 
die Frage, wie Ge-
schlechterrollen und 
gesellschaftliche Er-
wartungen unser Leben 
prägen. Durch ein 
bewusst inszeniertes 
„Ungerechtigkeitsex-
periment“ konnten die 
Jugendlichen selbst er-
leben, wie sich Benach-
teiligung anfühlen kann 
– oft leise und scheinbar 
selbstverständlich. Eine 
interaktive Umfrage 
machte sichtbar, dass 
Alltagserfahrungen und 
Sicherheitsgefühle sehr 
unterschiedlich sein 
können.
In verschiedenen 
Stationen setzten sich 
die Teilnehmenden mit 
Themen wie Rollen-

I want to be me, is that not allowed?
bildern, Mental Load, 
Sprache, Körperbildern 
und dem Gottesbild 
auseinander. Dabei 
wurde deutlich, wie sehr 
Zuschreibungen alle 
Menschen einengen – 
und wie wichtig es ist, 
diese zu hinterfragen.
Auch biblische Impulse 
hatten im Gottesdienst 
ihren Raum, im Zen-
trum stand der Vers 
aus dem Galaterbrief: 
„Es hat nichts mehr zu 
sagen, ob Mann oder 
Frau – ihr seid alle eins 
in Christus.“ In der 
Predigt dazu hieß es: 
„In Christus seid ihr „zu 
einem Menschen gewor-
den“. Das heißt nicht: 
alle gleich. Sondern: 
gleichwürdig. vielleicht 
beginnt Veränderung 
genau hier: Wenn wir 
aufhören zu fragen, ob 
etwas männlich oder 
weiblich ist und anfan-
gen zu fragen, ob es ge-
recht ist, ob es wohlwol-
lend ist, ob es Menschen 
abwertet oder sie pusht.
Gott hat keine Rang-
liste geschaffen - Wir 
schon. Und vielleicht ist 
unser Auftrag nicht, ein 
neues Lager zu eröff-

nen – sondern die alten 
Einteilungen endlich 
loszulassen.“
Der Gottesdienst wollte 
keine einfachen Ant-
worten geben, sondern 
Räume öffnen: für ehr-
liche Gespräche, neue 
Perspektiven und die 
Frage, wie ein respekt-
volles Miteinander 
gelingen kann.
Es war ein schöner 
Gottesdienst, den wir 
im Anschluss noch mit 
Sandwiches und Kuchen 
im Jugendzentrum ha-
ben ausklingen lassen.

Das Team besteht üb-
rigens aus 11 Mädels im 
Alter von 14-18 Jahren, 
die in den letzten Jahren 
nach ihren eigenen Kon-
firmationen ins Team 
gekommen sind. Wir 
freuen uns immer über 
junge Menschen, die 
ebenfalls Zeit und Lust 
haben, einen Jugendgot-
tesdienst mitzugestal-
ten. Melde dich dafür 
einfach im Kinder- und 
Jugendzentrum unter 
jugend.familie.rhein-
kamp@ekir.de oder bei 
Instagram.

Mehr Infos und 
aktuelle Termine 
gibt's auf 
Instagram!
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Neuer PEKiP-Kurs im Clarenbachhaus Repelen startet  
für Kinder ab Januar 2026. Es sind noch Plätze frei!
Anmeldung unter:
ev.kita-repelen@graf-recke-stiftung.de oder 0175 - 2560575
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Pfarrerin Dorothea Mathies 
Tel.: 01575 - 798 65 25
dorothea.mathies@ekir.de 

Gemeinde- und Jugendzentrum
Am Frankenfeld 16 - 18
47445 Moers-Eick
Tel.: 02841 - 888 7444
jugendhilfe.familie.rheinkamp@ekir.de

Jugendleitungen

Julaine Wenz
julaine.wenz@ekir.de

Katharina Bettermann 
katharina.bettermann@ekir.de

Angelina Hamaczek 
angelina.hamaczek@ekir.de

Sandra Irps
Tel.: 0178 - 28 99 516
sandra.iprs@ekir.de 

Küsterin Gitti Börner  
Tel: 0152 - 216 99 682 
brigitte.boerner@ekir.de 
(außer freitags)

Kindertageseinrichtung 
Leiterin Mareike Schweikert
Boberstr. 1 
47445 Moers-Eick
Tel.: 02841 - 4 71 86

Pfarrer Thorsten Kämmer 
Lintforter Str. 144
47445 Moers 
Tel.: 02841 - 7 66 37  
thorsten.kaemmer@ekir.de

Pfarrerin Hanna Ruhkopf
Lintforter Str. 144
47445 Moers
Tel.: 01573 - 42 40 485
hanna.ruhkopf@ekir.de

Gemeindebüro
Lintforter Str. 144
47445 Moers 
Tel.: 02841 - 7 41 77
gemeindebuero.rheinkamp@ekir.de 

Luisa Dörnemann-Blagi
(in Elternzeit)  

Natalia Wicker 

Öffnungszeiten: 
Montag von 10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag von 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 14:00 - 17:00 Uhr
Freitag von 10:00 - 12:00 Uhr

Organist Marius Kehrmann
Tel.: 02843 - 92 39 61

Chorleiter Dennis Kittner
Tel: 0151 - 42 320 406

Posaunenchorleiter Michael Wittfeld
Tel.: 0176 - 125 24 800

Gemeindehaus An der Linde
An der Linde 3, 47445 Moes-Repelen

Küsterin Gitti Börner 
Tel: 0152 - 216 99 682 
brigitte.boerner@ekir.de
(außer freitags)

Eick Meerbeck Repelen Utfort

Pfarrerin Dorothea Mathies
Bismarckstr. 35b
Tel.: 01575 - 798 65 25
dorothea.mathies@ekir.de

Pfarrerin Anke Bender
Buschstr. 39
47445 Moers
Tel: 01575 - 1045110
anke.bender.1@ekir.de 

Gemeindebüro 
Monika Schlünkes 
Bismarckstr. 35b
47443 Moers
Tel.: 02841 - 5 15 70 
gemeindebuero.rheinkamp@ekir.de 
Öffnungszeiten: 
Montag von 10:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch von 15:00 - 17:00 Uhr

Küster Claus Haack
Tel.: 0151 - 74 10 30 71
claus.haack@ekir.de
(außer montags)

Netzwerk 55plus
Leitung: Claus Haack 
Bismarckstr. 35b
47443 Moers
Tel: 02841 - 518 20 66 
55plus.rheinkamp@ekir.de
Öffnungszeiten: 
Montag von 10:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch von 15:00 - 17:00 Uhr

Persische Gemeinde Meerbeck
Frau Rad
Tel.: 0176 - 3016 7474

Johannes-Kindergarten
Leiterin: Cornelia Otto
stellv. Leiterin: Inka Koprowski
Blücherstr. 2b
47443 Moers
Tel.: 02841 - 53 804
johannes-kindergarten@graf-recke-stiftung.de 

OGS Lindenschule
Leiterin: Julaine Wenz
julaine.wenz@ekir.de 
Hauptstandort  
Johann-Steegemann-Allee 
Tel.: 02841 - 97 18 55
Teilstandort Talstraße
Tel.: 02841 - 78 08 91

Seniorenbüro
Iris Schwabe
Markt 5, 47445 Moers
Tel.: 02841 - 7 35 96 

Kindertagesstätte
Leiter: Boris Heinsch
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 
47445 Moers
Tel.: 02841 - 7 18 28
kita.repelen@ekir.de 
b.heinsch@graf-recke-stiftung.de
ev.kita-repelen@graf-recke-stiftung.de   

Pfarrerin Anke Bender
Buschstr. 39
47445 Moers
Tel: 01575 - 1045110
anke.bender.1@ekir.de

Küster Volker Trenk
Tel.: 02841 - 88 95 212
Tel: 0163 - 6980 825
volker.trenk@ekir.de
(außer montags)

Spielgruppenbetreuung
Anette Krätzig-Vutz
Tel.: 02841 - 88 30 149
anette.kraetzig-vutz-@ekir.de 

Adressen



Montag
Awoheim Eick – Treffpunkt der Ehrenamtler
jeden 1. Montag im Monat
Ort: Willy-Brandt-Seniorenheim

Männerkreis in Eick
montag von 19:00 - 23.00 Uhr
jeden 3. Montag im Monat
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18
Kontakt: Herr Wilke, Tel.: 02841 - 4 05 66 

Seniorenkreis in Eick
montags von 15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18
Kontakt: Frau Zakrzewski, Tel.: 02841 - 780 470
 
Familiencafé am Nachmittag in Eick
montags von 15:00 - 16:30 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Hausaufgabenhilfe in Eick
montags von 14:30 - 16:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Offene Tür in Eick
montags von 15:30 - 20:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Sportangebot  in Eick
montags von 18:00 - 19:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18
 
Boule in Meerbeck
montags von 14:00 - 16:00 Uhr
Ort: In der Passage neben dem Gemeindehaus, Bismarckstr. 35b

Deutschgesprächskreis für Migrantinnen in Meerbeck 
montags von 10:00 - 11:30 Uhr für Fortgeschrittene  
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Felizia Howe

Bewegung am Montag in Meerbeck 
montags von 10:00 - 11:00 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Rolf Raskopf

„Kümmerer“ und Interessierte 55plus in Meerbeck 
letzter Montag im Monat von 12:00 - 13:30 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal)
Tel. 02841 - 5 18 20 66
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!

Lesekreis in Meerbeck
jeden letzten Montag im Monat von 18:00 - 20:00 Uhr
Ort: Werkstatt Meerbeck, Zwickauer Str. 16 
Kontakt: Wolfram Reutlinger, Tel.: 02841 - 99 88 412

Posaunenchor Repelen
montags von 19:00 - 22:00 Uhr
Ort: Clarenbachhaus, Lerschstr. 71

Handy Doktor
montags von 10:00 - 12:00 Uhr
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5

Bibelkreis in Utfort
jeden 3. Montag im Monat
Kontakt: A. Bender, Tel: 01575 - 10 45 110

Dienstag 

Kreuzbundgruppe in Eick
dienstags von 19:00 - 22:00 Uhr
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Jungengruppe in Eick
dienstags von 18:00 - 19:30 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Hausaufgabenhilfe in Eick
dienstags von 14:30 - 16:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Offene Tür in Eick
dienstags von 15:30 - 20:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18
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Bingo 55plus in Meerbeck 
jeden 3. Dienstag im Monat von 10:00 - 11:30 Uhr  
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Elvira Kreyenbrink, Tel.: 02841 - 518 20 66 
Frühstückscafé 55plus in Meerbeck
jeden 2. Dienstag von 9:00 - 11:00 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b, (Saal) 
Kontakt: Felizia Howe

Netzwerkchor 55plus in Meerbeck 
jeden 3. Dienstag im Monat von 14:00 - 15:30 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Anne Mooren, Tel.: 02841 - 3 91 45 37

Spielenachmittag in Meerbeck
jeden 1. und 4. Dienstag im Monat von 14:00 - 17:00 Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b, (Saal)
Kontakt: Cornelia Frank, Tel.: 02841 - 518 20 66

Zumba Gold 55plus in Meerbeck
dienstags von 10:30 - 11:30 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b, (Saal) 
Tel. 02841 - 5 18 20 66

Cantare Frauenchor Repelen 
dienstags von 18:30 - 21:30 Uhr  
Ort: Gemeindehaus An der Linde, Repelen
Kontakt: Ann-Carolin Weyers, 
Tel.: 02841- 73884, a.c.weyers@hotmail.de 

Marktcafé – Seniorenbüro Repelen 
Herzliche Einladung zum Klönen bei Kaffee oder Tee 
während der Marktzeiten.
dienstags von 9:00 -12:00 Uhr 
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5

Beratungsangebote – Seniorenbüro Repelen 
jeweils von 10:00 - 12:00 Uhr 
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5 
Offene Sozial- und Seniorenberatung 
•	 Beratung in allgemeinen Lebenslagen 
•	 Hilfe bei Anträgen und Formularen 
•	 Beratung zu Grundsicherung im Alter  
•	 Beratung zum Wohnen im Alter und Wohngeld 
•	 Beratung zur Pflegeversicherung und Beratung 
	 von pflegenden Angehörigen 

Beratungsangebote – Seniorenbüro Repelen
dienstags von 14:00 - 17:00 Uhr  
Zu: Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und  
gesetzliche Betreuung 
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5
Terminvereinbarung erforderlich!

Selbsthilfegruppe Kreuzbund in Repelen
dienstags von 19:00 - 21:00 Uhr
Ort: Clarenbachhaus Repelen, Lerschstr. 71
Kontakt: Ewald Charwarth, Tel.: 02845 - 21957
info@kreuzbund.de

Damenschola in Repelen
dienstags von 17.30 - 18.30 Uhr
Ort: Dorfkirche Repelen
Kontakt: Dennis Kittner, Tel.: 02841 - 88 199 85

Hebammensprechstunde in Repelen
dienstags von 09:00 - 12:00 Uhr
Ort: Clarenbachhaus Repelen, Lerschstr. 71, Pekip-Raum
Kontakt: Antje Meyer-Stoll

Nähkreis in Repelen
dienstags von 19:00 - 22:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Repelen, Raum 2
Kontakt: Fr. Howe

Radtour zu kirchlichen Sehenswürdigkeiten im Umkreis
Die Radtouren starten jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
um 15:00 Uhr bzw. 16:00 Uhr an der ev. Dorfkirche Repe-
len (s. Plan). Näheres bei Lilo Wagener 02841 - 60 88 317

Babytreff für Kleinkinder mit Geburtstag im Frühjahr 
2025 in Utfort
dienstags von 09:30 - 11:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort im Jugendkeller, Wienbergshof 14
Kontakt: Anette Krätzig-Vutz, 02841 - 88 30 149

Chor EngelterZ 
dienstags von 20:00 - 22:00 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Utfort, Wienbergshof 14  

Kirchenchor Utfort
dienstags von 19:45 - 21:45 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort, Wienbergshof 14 

Traumkind in Utfort
nach Vereinbarung
jeden 1. Mittwoch im Monat von 19:00 - 22:00 Uhr
Kontakt: Frau Petri Mobil: 0178 - 20 25 622 

Babytreff für Kleinkinder mit Geburtstag im  
Frühjahr 2025 in Utfort
dienstags von 09:30 - 11:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort im Jugendkeller, Wienbergshof 14
Kontakt: Anette Krätzig-Vutz, 02841 - 88 30 149

Strick- und Häkeltreff  "Die Wollmäuse" in Utfort 
jeden 2. Dienstag und 4. Dienstag im Monat von 15:00 - 17:00 
Uhr. Wir häkeln und stricken. Anfänger sind Herzlich 
Willkommen! Wer macht mit?
Ort: Gemeindehaus Utfort im Jugendkeller, Wienbergshof 14, 
Kontakt: Anette Krätzig-Vutz, 02841 - 88 30 149
 

Mittwoch 

Elektronikkurs in Eick
mittwochs von 18:00 - 20:00 Uhr
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Gemeindefrühstück in Eick
jeden 4. Mittwoch im Monat von 09:00 - 10:30 Uhr
Kontakt: Gitti Börner, Mobil: 0152 - 520 28 109  
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Kids club 16:15 - 17:45 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Hausaufgabenhilfe in Eick
mittwochs von 14:30 - 16:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Offene Tür in Eick
mittwochs von 15:30 - 20:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Computergruppe 55plus in Meerbeck 
mittwochs um 11:30 Uhr für Anfänger 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Aslam Kiddiqi, Tel.: 02841 - 3 68 13 67

Elternkreis drogengefährdeter und -abhängiger 
Jugendlicher in Meerbeck
mittwochs um 19:30 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Clubraum)
Kontakt: K. Schöffler-Uylen, Mobil: 0157 - 50 777 982

Kurzwanderung 55plus in Meerbeck
jeden 2. und 4. Mittwoch um 14:00 Uhr
Ort: Parkplatz an der ev. Kirche
Kontakt: Ramiro Dias

Gedächnistraining in Repelen
mittwochs von 14:30 - 17:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Repelen, Raum 3
Kontakt: Fr. Alice Schoofs-Steinhage, Tel.: 02841 - 7 46 77
 
Fadenwerkstatt für Jung und Alt in Repelen
jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat von 15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5

Offene Sozialberatung – Seniorenbüro Repelen
mittwochs in den geraden Wochen 9:00 - 12:00 Uhr
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5 

1. Selbsthilfegruppe Parkinsonvereinigung in Repelen
mittwochs von 09:30 - 11:45 Uhr 
Ort: Gemeindehaus An der Linde, Repelen

Singkreis Stimmfarben 
mittwochs von 19:00 - 21:00 Uhr 
Ort: Clarenbachaus Repelen, Lerschstr. 71, Saal
Kontakt: Nadine Trefzer, Tel.: 0171 - 711 67 75



Regelmäßige Veranstaltungen
Yoga in Repelen 
mittwochs von 17:00 - 18:00 Uhr 
Ort: Clarenbachaus Repelen, Lerschstr. 71

Frauentreff in Utfort 
jeden 3. Mittwoch im Monat ab 19:00 Uhr zum  
Klönschnack, Start des offiziellen Teils um 19:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort, Wienbergshof 14
Kontakt: A. Bender 01575 - 10 45 110

Die Herbstzeitlosen in Utfort 
jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat von 14:00 - 17:00 Uhr
Gesamtgruppe und thematisches Angebot
Ort: Gemeindehaus Utfort, Wienbergshof 14
Kontakt: A. Bender 01575 - 10 45 110 

Spielgruppe für Kinder von 1-2 Jahren in Utfort
mittwochs von 9:30 - 11:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort im Jugendkeller, Wienbergshof 14
Kontakt: Anette Krätzig-Vutz, 02841 - 88 30 149

Donnerstag  

Mädchengruppe 
donnerstags von 17:30 - 18:30 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Mädelsgruppe  
donnerstags von 17:30 - 18:30 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Hausaufgabenhilfe in Eick 
donnerstags von 14:30 - 16:00 Uhr 
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Offene Tür in Eick
donnerstags von 15:30 - 20:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18
 
Acrylmalerei 55plus in Meerbeck 
donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b, (Keller)  
Kontakt: Bärbel Haack, barbara.haack@web.de 

Erwachsenenkreis im Meerbeck 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Conny Otto, Tel.: 02843 - 17 61 385

Englisch 55plus in Meerbeck 
donnerstags von 17:30 - 19:00 Uhr für Fortgeschrittene 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Felizia Howe 

Gedächtnistraining 55plus in Meerbeck
jeden 2. und 4. Donnerstag von 15:30 - 17:00 Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal)
Kontakt: Felizia Howe 

Tablet-Kurs in Meerbeck
donnerstags von 16:00 - 17:00 uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b

Nachbarschaftshilfe und Repair-Café sci:moers – 
IGBCE Ortsgruppe Meerbeck Netzwerk 55plus  
Repair-Café: jeden 1. Donnerstag um 17:00 Uhr  
Treffpunkt: Werkstatt in der Barbaraschule, Barbarastr. 12  
Kontakt: Uwe Neidling, Tel.: 02841 - 8 81 96 71

Beratungsangebote – Seniorenbüro Repelen
donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr
Zu: Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und 
gesetzliche Betreuung
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5
Terminvereinbarung erforderlich! 

Donnerstags-Café in Repelen 
jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 - 18:00 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Repelen, An der Linde 5
Kontakt: Lilo Wagener: 02841 - 60 88 317

Pekip in Repelen 
donnerstags von 09:00 - 10:30 Uhr und 10:45 - 12:15 Uhr
Ort: Clarenbachaus Repelen, Lerschstr. 71, Saal

Posaunenchor in Repelen 
donnerstags von 17:30 - 20:00 Uhr 
Treffpunkt: Clarenbachhaus, Lerschstr. 71 

Spieletreff mit Kaffeetrinken 
jeden 3. Donnerstag im Monat von 16:00 - 18:00 Uhr 
Herzlich Willkommen sind auch diejenigen, die nur  
Kaffee trinken und sich unterhalten wollen.
Ort: Gemeindehaus Repelen, An der Linde 5
Kontakt: Eva Hoffmeister, Tel. 02841 - 4 75 14 
 
Tanzkreis in Repelen 
donnerstags von 20:00 - 22:00 Uhr 
Treffpunkt: Clarenbachhaus, Lerschstr. 71

Spielgruppe für Kinder von 2 - 3 Jahren 
donnerstags von 9:30 - 11:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort Jugendkeller, Wienbergshof 14
Kontakt: Anette Krätzig-Vutz, 02841 - 88 30 149

Kreativkreis in Utfort 
jeden 1. und 3. Donnerstag um 15:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Utfort, Wienbergshof 14

Trauercafé
jeden 2. Donnerstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
Kontakt: A. Bender 01575 - 10 45 110

Freitag
Familiencafé am Vormittag 
freitags von 09:30 - 11:00 Uhr 
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Offene Tür in Eick
freitags von 15:30 - 22:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Kids Club
freitags von 16:15 -17:45 Uhr Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Freaky Friday für Jugendliche ab 14 Jahren 
einmal im Monat von 18:30 - 20:30 Uhr 
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Kinderkino für Kinder von 6 - 12 Jahren (s. Terminübersicht) 
freitags von 17:00 - 19:00 Uhr  
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Jugendkino für Jugendliche ab 12 Jahren (s. Terminübersicht)
freitags von 19:00 - 21:00 Uhr 
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Offene Tür 15:30 - 22:00 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Interkultureller Gemeindetisch in Meerbeck
jeden 3. Freitag um 12:30 Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35b
Kontakt: Bärbel Haack, barbara.haack@web.de

Englisch 55plus in Meerbeck 
freitags von 10:00 - 11:30 Uhr für Anfänger mit 
Vorkenntnissen 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Saal) 
Kontakt: Felizia Howe 

Kochen-International in Meerbeck 
jeden 2. Freitag im Monat von 15:00 - 19:00 Uhr 
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b (Keller) 
Kontakt: Inge Jennerwein und Friedrich Weber, 
Büro Tel.: 02841 - 5 18 20 66

Beratungsangebote am Freitag – Seniorenbüro Repelen 
jeweils von 10:00 - 12:00 Uhr
Ort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5
1. Freitag im Monat:
	 Beratung zur Pfelegeversicherung durch die Pflege-
	 beraterin d. Stadt Moers, Sandra Janßen
2. Freitag im Monat:
	 Beratung von Bürgerinnen und Bürgern zum ehren-
	 amtlichen Engagement
3. Freitag im Monat:
	 Beratung zum Thema Wohnen im Alter
4. Freitag im Monat:
	 Beratung bei Fragen zur Sicherheit durch die Polizei

Marktcafé – Seniorenbüro Repelen
Herzliche Einladung zum Klönen bei Kaffee 
oder Tee während der Marktzeiten.
dienstags von 09:00 - 12:00 Uhr 
Veranstaltungsort: Seniorenbüro Repelen, Markt 5 
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Voicemail 
freitags von 17:30 - 19:30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Utfort, Wienbergshof 14

Babymassage in Repelen
freitags von 09:30 - 11:00 Uhr
Ort: Clarenbachhaus Repelen, Lerschstr. 71
Anmeldungen und Kontakt:
Hebamme Antje Meyer-Stoll, 02841 - 53034

Broom Bear Dancer in Utfort 
freitags von 19:30 - 21:30 Uhr 
Ort: im alten Presbyterraum, Wienbergshof 14

Samstag
 
Samstagsaktion für Jugendliche ab 12 Jahren 
einmal im Monat 17:00 - 21:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18

Familienfrühstück 
jeden ersten im Monat 10:00 - 13:00 Uhr
Ort: Kinder- und Jugendzentrum Eick, Am Frankenfeld 18 

Geburtsvorbereitung in Repelen
samstags von 09:00 - 15:00 Uhr
Ort: Clarenbachhaus Repelen, Lerschstr. 71
Anmeldungen und Kontakt:
Hebamme Antje Meyer-Stoll, 02841 - 53034
 

Sonntag

Persische Gemeinde in Meerbeck 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat um 15:00 Uhr  
Ort: Ev. Gemeindehaus, Bismarckstr. 35 b 

Kirchkaffee sonntags im Anschluss an den Gottesdienst 
Besuchsdienstkreis nach Absprache in Utfort

Der aktuelle Stand der Termine ist in den Schaukästen 
in Utfort (Friedenstraße und Marktstraße), in Meerbeck 
(Bismarckstraße 35b) in Eick am Gemeindesaal (Am Fran-
kenfeld 18), in Repelen (Gemeindebüro, Lintforter Str. 144) 
und an der Dorfkirche zu entnehmen. 

ACHTUNG! In den Ferien fallen evtl. einige Veranstal-
tungen aus. Bitte informieren Sie sich bei den jeweiligen 
Ansprechpartnerinnen!

DIE SPIELGRUPPEN LADEN EIN!
Willkommen zum fröhlichen Beisammensein in den  

Eltern-Kind-Gruppen! Für alle Kinder mit ihren Eltern, 
Großeltern, Tagesmüttern, Tanten, Onkel und, ...

Singen, Spielen, Basteln, Feiern, Lachen, Erzählen ...
mit anderen in den Austausch gehen, neue Kontakte  

knüpfen... Spielkameraden kennenlernen, erste  
Freundschaften schließen!

WILLKOMMEN ZUM BABYTREFF! 
Alle Eltern mit ihren Babys mit Geburtstag im  

Frühjahr 2025 sind herzlich eingeladen dienstags  
von 9:30 - 11:00 Uhr zum Babytreff zu kommen.  

Hier lernen die Eltern Spiel- und Bewegungsanregungen. 
Denn auch schon Babys genießen Schmuse- und  

Bewegungsspiele und lauschen gerne kleinen Melodien. 
Durch das Zusammensein mit Gleichaltrigen finden  

erste Formen des Sozialkontakts statt. Dies ist wichtig  
für eine gesunde Entwicklung Ihres Babys. 
Bitte eine Krabbeldecke als Unterlage und  

Socken mitbringen. 

COMING SOON! 
Eine Spielgruppe für Kinder mit Geburtstag ab  

Oktober 2025 und ein neuer Babytreff für Babies mit  
Geburtstag ab April 2026 starten im September 2026.  

Gebt mir gerne Bescheid, wenn Ihr mit Euren  
Kindern dabei sein möchtet! 

Jeden Dienstag findet der Babytreff für Kleinkinder  
mit Geburtstag im Frühjahr 2025 von  

09:30 - 11:00 Uhr statt. 
Am Mittwoch gibt es die Spielgruppe für 1-2 jährige 

von 09:30 - 11:00 Uhr. Hier sind noch Plätze frei. 
Donnerstags von 09:30 - 11:30 Uhr treffen sich  

die 2 - 3 jährigen zum Spielen, Singen und Basteln.  

Es sind noch Plätze frei. Ich freue mich auf Euch! 
Anette Krätzig-Vutz • Tel: 02841 - 8830149 

a.kraetzig-vutz@t-online.de



 
 
 

			 

 

 

Eick	 Meerbeck	 Repelen	 Utfort	 Kollektenzwecke
um 11:00 Uhr in der 
Dorfkirche Repelen 

um 11:00 Uhr
in der Utforter Kirche

um 9:30 Uhr im 
Gemeindezentrum 
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Legende:
K: 	Klingelbeutelkollekte
A: 	Ausgangskollekte

um 9:30 Uhr im 
im Gemeindehaus

K: 	Förderung der Kirchen-
	 musik in der Gemeinde
A: 	Schüler*innen und 
	 Jugendarbeit im Kirchen	
	 kreis Moers
K: 	Förderung der Kirchen-
	 musik in der Gemeinde 
A: 	EKD – Gesamtkirchliche 	
	 Aufgaben der Ev. Kirche  
	 in Deutschland

K: 	Förderung der Kirchen-
	 musik in der Gemeinde
A: 	Friedensdorf Oberhausen

K:  Förderung der Kirchen-
	 musik in der Gemeindel
A:  Afrika und Asien: Ausbil	
	 dung – ein Schlüssel für 	
	 eine bessere Zukunft

K: 	Stationäre Jugendhilfe – 	
	 Grafschafter Diakonie
A: 	Werke und Verbände der 	
	 Ev. Jugend im Rheinland 	
	 gemeinsam gestalten 	
	 lernen 

K:  Stationäre Jugendhilfe – 	
	 Grafschafter Diakonie
A: 	EKD – Diakonische Auf-
	 gaben der Ev. Kirche in 	
	 Deutschland 

K: 	Stationäre Jugendhilfe – 	
	 Grafschafter Diakonie
A: 	Schuldner- und Insolvenz	
	 beratung der Grafschafter 	
	 Diakonie gGmbH – Diako- 
	 nisches Werk Kirchen-
	 kreis Moers

K: 	Stationäre Jugendhilfe – 	
	 Grafschafter Diakonie
A: 	Partnergemeinde  
	 Arensdorf

K: 	Kindernothilfe
A: 	Afrika und Asien –  
	 Mütter schützen und 
	 stärken – für mehr
	  Chancengleichheit 

K:	 I.S.A.R. Germany
A: 	Dialog – und Friedens	
	 arbeit in Israel, Palästina 	
	 und Deutschland 
 
K: 	Kindernothilfe
A: 	Äthiopien: Christlichen 	
	 Glauben unter Jugend-
	 lichen stärken

K: 	Kindernothilfe	
A: 	KiBa: Stiftung zur Bewah-	
	 rung kirchlicher Baudenk-	
	 mäler in Deutschland 

K: 	Kindernothilfe
A: 	Kaiserwerther Diakonie, 	
	 Düsseldorf

Juni  
So, 07.06.26
1. Sonntag nach  
Trinitiatis 

So, 14.06.26
2. Sonntag nach  
Trinitiatis

Fr, 19.06.26
Jugendgottesdienst

So, 21.06.26
3. Sonntag nach  
Trinitiatis

So, 28.06.26
4. Sonntag nach  
Trinitiatis

Juli
So, 05.07.26
5. Sonntag nach  
Trinitiatis

 

So, 12.07.26
6. Sonntag nach  
Trinitiatis 

SOMMERKIRCHE  

So, 19.07.26
7. Sonntag nach  
Trinitiatis 

SOMMERKIRCHE  

So, 26.07.26
8. Sonntag nach  
Trinitiatis

August 
SOMMERKIRCHE  

So, 02.08.26
9. Sonntag nach  
Trinitiatis

SOMMERKIRCHE  

So, 09.08.26
10. Sonntag nach  
Trinitiatis

SOMMERKIRCHE  

So, 16.08.26
11. Sonntag nach  
Trinitiatis

SOMMERKIRCHE  

So, 23.08.26
12. Sonntag nach  
Trinitiatis

SOMMERKIRCHE  

So, 30.08.26
13. Sonntag nach  
Trinitiatis

18:30 Uhr 
Team

               

Pfarrerin D. Mathies

Pfarrerin A. Bender

Pfarrerin A. Bender

14:00 Uhr 
Persische Gemeinde

14:00 Uhr 
Persische Gemeinde

11:00 Uhr  
Sommergottesdienst
55plus 
Pfarrerin D. Mathies 
Pfarrerin A. Bender

14:00 Uhr 
Persische Gemeinde 

14:00 Uhr 
Persische Gemeinde

14:00 Uhr 
Persische Gemeinde 

14:00 Uhr 
Persische Gemeinde

Pfarrerin H. Ruhkopf

11:00 Uhr 
Gemeindefest
Team

10:00 Uhr
Gottesdienst im Grünen
Pfarrerin A. Bender
Pfarrer Barnekow

Pfarrer T. Kämmer

Pfarrerin D. Mathies

Pfarrerin A. Bender

 

Pfarrerin A. Bender

10:00 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst 
Dorffest
Pfarrerin D. Mathies und
Andrea Dieren

Pfarrerin H. Ruhkopf




